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Zweites Blatt .

Aus Stadt und Lang.
*

Mannheim , 25 . März 1911 .

Die Hochwaſſerſchäden des Jahres 1910 haben auf den domänen⸗
arariſchen Gütern beträchtlichen Schaden angerichtet ; den größten in
den gegen den Rhein gelegenen Gegenden der Domänenamtsbezirke
Manunheim und Bruchſal . Auch in den Domänenamtsbezirken
Heidelberg , Kehl , Emmendingen u. a. kamen viele Wieſen und Aecker
längere Zeit unter Waſſer zu liegen . Dadurch kamen namentlich viele
Grasſteigerer zu Schaden . Die Forſt⸗ und Domänendirektion Hat der
Notlage ihrer Futterabnehmer und Parzellenpächter gegenüber ein
tzeites Entgegenkommen betätigt , wiewohl nach den maßgebenden
Vertragsbebingungen den Grasſteigerern überhaupt kein Rechts⸗
anſpruch auf Nachlaß zuſtand und die Parzellenpüchter nur ausnahms⸗
weiſe einen Nachlaß verlangen konnten . In allen Fällen , in denen
der Schaden rechtzeitig angemeldet wurde und bei der Abſchätzung
ſich herausſtellte , daß wenigſtens 30 Prozent des gehofften Ertrags zu⸗
grunde gegangen waren , wurde den Nachlaßgeſuchen entſprochen . Im
ganzen wurden an Grasgeldern nachgelaſſen W 050 36 F, an Pacht⸗
zinſen 24 325 % 28 . , insgeſamt 49 375 ½% 64 Ein weiterer Pacht⸗
zinsnachlaß von rund 10 000 ſteht noch in Ausſicht . Außerdem wurde
zahlreichen Steigerern der am Heugraserwachs erlittene Schaden in
der Weiſe gemildert , daß ihnen die Oehmdnutzung auf den Heugras⸗
loſen ohne Eutgelt oder um einen billigen Anſchlag überlaſſen wurde .
Der Geldwert dieſer Vergünſtigung läßt ſich nur ſchätzungsweiſe feſt⸗
ſtellen ; er wird ſich wohl auf 20 000 / beziffern . Die Nachläſſe und
ſonſtigen Vergünſtigungen , die vomDomäuenärar im Jahre 1910
wegen Hochwaſſerſchabens den Pächtern und Grasſteigerern gewährt
worden ſind und noch weiterhin bewilligt werden , bekaufen ſich ins⸗
geſamt auf über 80 000 % Infolge dieſer Nachläſſe hat die Domänen⸗
verwaltung aus der Verwertung von Heu und Oehmd im Jahre
1910 gegenüber dem durchſchnittlichen Erlös in den Jahren 1907 bis
10909 einen Einnahmerückgang von über 100 0090 % zu verzeichnen .

* BVerſendung von Paketen während der Oſterzeit . Die Ver⸗
ſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt für die
Zeit vom 10 bis einſchließlich 15. April weder im inneren deutſchen
Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen Argen⸗tinſen — geſtattet .Nach Argenttnien können auch in dieſer Zeit
höchſtens 3 Pakete , mit einer Poſtpaketadreſſe verſaudt werden .

Verein für Volksbildung . Der letzte Vortrag des Herrn Prof .
Dr . A. Franz⸗Frankfurt war leider nicht ſo ſtark beſucht als die

bvorausgegangenen . Nach einem kurzen Rückblick auf den amerika⸗
ulſchen Bürgerkrieg , deſſen Haupturſache die verſchiedenen Wirtſchafts⸗
bedingungen des Nordens und Südens waren , zeigte er die Folgen
bis zur Gegenwart . Nach dem Kriege war hauptſächlich der Süden
wirtſchaftlich ruiniert und erholte ſich nur langſam . Die Verleihung
des Stimmrechts an die ungebildeten Neger bvachte den Süden gauz
in die Gewalt der Schwarzen . Es mußte eine ſtarke militäriſche Be⸗
ſatzung Ruhe ſchaffen . 1877 wurden die Neger wieder aus ihrer Macht⸗
ſtellung verdrängt . Jetzt konnte man auch an die wirtſchaftliche Er⸗
holung gehen ; aber die Schwarzen wollten nicht mehr arbeiten , und
zur Lohnzahlung fehlte den Grundbeſitzern das Geld . Da ging man
zur Entlohnung durch Abgabe von Grund und Boden über , was ſich
bewährte . Die Baumwollerzeugung übertraf bald die beſten Jahre vor
dem Krieg , heute ums —afache . Aber auch Schwefel , Soda , Petroleum
und vor allem Waſſerkräfte trugen viel zur wirtſchaftlichen Hebung
bei ; denn fetzt ſetzte auch die Induſtrie ein und überflügelt vielleicht
bald diejenige der Nordſtaaten . Gleichzeitig ſetzte die Expanſionpolitik
wieder kräftig ein . Alaska mußten die Ruſſen wieder abtreten , was
freilich der wundeſte Punkt Amerikas iſt ; denn hierwegen kommt es
vielleicht einmal zum Kampfe mit Japan . Auch Cuba wurde nicht aus
dem Auge verloren und 1899 Spanien abgenommen , desgleichen die
Philippinen , welche zwar ebenfalls ein Schmerzeuskind wurden , das
ſie z. Zt . gern hergeben würden , aber nicht einmal Japan mag dieſe
Juſelgruppe . Die Unruhen in Meriko werden auch fortwährend von
Amerika geſchürt und vielleicht in Bälde zur Anektierung des Nordens
beunützt. Den Panamakaual will Amerika 1815 fertig haben , benützte
aber bereits den Burenkrieg , um von England die Aufhebung des
Neutralitätsvertrags von 1850 zu erreichen . Außerdem wurden be⸗
teits 5 Eiſenbahnen quer durch ganz Nordamerika erbaut . Auch in
Sübamerika ſucht es den alleinigen Einfluß zu erzielen , und ge⸗
zade wir Deutſche müſſen uns wehren , um dort unſere Stellung zu
behaupten . Bekaunt iſt noch der Ekuſpruch der Umion , als deutſche ,
engliſche und italieniſche Kriegsſchiffe von Venezuela die Schäden
eintreiben wollten . Man ſieht , das Schwergewicht liegt heute am
Großen Ozean , und die gelbe Gefahr bedroht Amerika viel mehr als
uns . Schon 1882 wurde die Einwanderung der chineſiſchen Kulis ver⸗
boten , was China mit dem Bohkott amerikaniſcher Waren beautwor⸗
tete. Die piel gefährlicheren Japaner wagt es ſchon nicht mehr hinaus⸗
zudrängen . Dazu kommt die Negerfrage . Kein Menſch weiß heute ,
was mit den 10 Mill . Schwarzen geſchehen zoll. Zur Zeit fühlen ſich
dieſe in ihrem Abhängigkeitsverhältnis wohl , wenn auch ab und zu
Maſſenmorde vorkommen . Ferner wird durch die vielen katholiſchen
Einwanderer aus den römaniſchen Ländern in konfeſſtoneller Hinſicht
ein Gegenſatz der Bevölkerung wahrnehmbax . Das Bedenklichſte iſt
aber der zerſtörende Einfluß des Aemterwechſels beim Wechſel der
Präſtdenten . Rooſevelt und unſer Landsmann Karl Schurz haben zwar
bereits begonnen , die Aemter von Fähigkeiten und Examina ab⸗
hängig zu machen , ohne Rückſicht auf die politiſche Stellung zu nehmen .
Hier ſind Augtiasſtälle zu reinigen . Großen Schaden richtete der Kampf
um die Wohnungsfrage an , der die Demokraten ſtürzte . Auch die Zoll⸗
politik nahm bereits bedenkliche Formen an . Deutſchland ſpürt die
Mackenleybill heute noch. Daneben bemächtigten ſich die Großkapita⸗
liſten faſt aller Produktion und Verkebrsmittel . Der erſte Truſt wurde
von Rockefeller 1882 gebildet . Die Standard Oil Compagnie ſtrebt
ehen darnach , ein Weltmonvpol für Petroleum zu erzwingen . Bis
zum Theater iſt drüben alles vertruſtet , ſodaß ſchon eine Gegenbewe⸗
gung einſetzte , die ſtaatliche Kontrolle fordert . Gegenwärtig tobt der

Kampf noch auf der ganzen Linie . Alles in allem überblickend , ſteht
man, daß Amerika noch lange kein einheitlicher Staat iſt , daß ihm

im Innern ſchwere Gefahren und von außen gefährliche Zuſammen⸗
ſtöße drohen . Wird es gelingen die Geldleute hier einzuzwingen in
die gemeinſame Arbeit , oder werden die Milliardäre umgekehrt den

Slaat zu ihren Zwecken benützen ? Davon wird nicht nur das Wohl
und Wehe des amerikaniſchen Volkes abhängen : die Rückwirkung

0

wird die ganze Welt verſpüren . Wünſchen wir dem mächtigen , auf⸗
ſtrebenden Volk , in welchem ſo viel deutſches Blut pulſiert , eine glück⸗
liche Löſung ! Langanhaltender Beifall lohnte die trefflichen Aus⸗
führungen .

KAus dem Großherzogtum .
B. C. Karlsruhe , 23 . März . Durch die Polizei wurden

heute bei der Kunſt⸗ und Poſtkartenhandlung Schüler etwa
200 Poſtkarten mit Reproduktionen von Gemälden des Pariſer
und Budapeſter Salons beſchlagnahmt .

B . C. Ettlingen , 23 . März . In der Maſchinenwerk⸗
ſtätte der Albtalbahn auf Station Buſenbach fiel geſtern dem
33 Jahre alten Eiſendreher A. Maiſch eine Wagenachſe auf
Bruſt und Bauchhöhle . Maiſch erlitt dadurch ſo ſchwere Ver⸗

letzungen , daß er heute früh ſtar b. Er hinterläßt eine Witwe
und mehrere Kinder .

B. C. Pforzheim , 24 . März . Privatmann L. Rößle
und ſeine Gattin , beide von hier , begingen heute im Kreiſe von
und 8 Enkeln das Feſt der goldenen Hochzeit . Beide Chegatten
ſtehen im Alter von 76 Jahren .

B. O. Villingen , 28 . März . Bei den Ortskran⸗

kenkaſſenwahlen ging in der Klaſſe der Arbeitgeber die
vom Gewerbe⸗ und Handwerkerberein aufgeſtellte Liſte ohne
Gegenvorſchlag durch . Bei der Wahl durch die Arbeitnehmer
fielen auf die Liſte der chriſtlich⸗nationalen Arbeiterſchaft 388 ,
auf die Liſte des Gewerkſchaftskartells 366 Stimmen . Wie ver⸗
lautet , hat das Gewerkſchaftskartell die Wahl wegen Unregel⸗
mäßigkeiten angefochten ,

Sportliche Rundſchau .
Luftſchiffahrt . 2

Vont Zeppelin⸗Luſtſchifſpau . Donnerskag abend kam der Kom⸗
ttandeur des Luftſchiffer bataillons in Tegel⸗Berlin , Major Groß , und
Freitag vormittag Oberſt Meſſing in Friedrichshafen an . Beide be⸗
gaben ſich nach der Luftſchiffwerft zur Beſichtigung des Verſuchs⸗
ſchiffs „ Z. 9“ und des Luftkreuzers „ Erſatz Deutſchland “ .
Mit der Füllung des Luftſchiffs „Erſatz Deutechland “ ſoll erſt nächſten
Montag begonnen werden , da man annimmt , daß bis dorthin die
Streikbewegung des größten Teils der Arbeiterſchaft des Luft⸗
ſchiffbaus ihr Ende gefunden hat . Vor einiger Zeit erfolgte eine
durchgreifende Lohnerhöhung an die tüchtigſten und fähigſten Arbeiter
des Unternehmens . Die Folge davon war , daß die Unberückſichtigten
ebenfalls Forderungen betreffs Lohnerhöhung an die Geſchäftsver⸗
waltung ſtellten . Da jedoch dieſe Forderungen als unbegründet von
der Verwaltung abgewieſen wurden , beſchloſſen ſämtliche organiſterten
Arbeiter , etwa 100 an der Zahl , zu ſtreiken , falls die Lohnerhöhung
bis Mittwoch abend nicht zugeſagt würde . Eine Ausſprache zwiſchen
Verwaltung und Arbeiterſchaft führte zu dem Ergebnis , daß die Ver⸗
waltung auf Nichterhöhung der geforderten Löhne beſteht . Die Ar⸗
beiterſchaft iſt trotzdem heute nicht in den Streik eingetreten , da ſie
immer noch auf Erfüllung ihrer Wünſche hofft . Man nimmt an, daß
die Arbeiter , die heute ſchon verhälknismäßig ſehr hohe Löhne haben ,
ihre Forderungen zurückziehen werden .

Aviatfk .
Gründung eines Syndikats zur Herſtellung von Militärappa⸗

raten . Der Erfinder Sir Hiram Maz im , der Aviatiker Graham
White und der franzöſiſche Aviatiker Bleriot haben ſich geeinigt ,
um ein Syndikat für die Fabrikation von zwei neuen Typs mili⸗
täriſcher Flugapparate zu gründen . Der erſte Typ iſt ein kleiner
Apparat von großer Geſchwindigkeit , der zu Erkundigungen benutzt

werden ſoll , der zweite Typ ein großer Zweidecker , der imſtande ſein
ſoll , 500 Pfund Sprengkörper zu tragen .

* Der Flug Paris —Madrid . Der „Petit Pariſten “ gibt bekannt ,
daß der von ihm⸗ arrangierte Pyrrhenäen⸗Flug Paris —Madrid um
den Preis von 100 000 Franes in der zweiten Hälſte des Monats Mai
ſtattfinden wird . Die Vorbereitungen haben der Aeroklub von Frank⸗
reich und der von Spanien übernommen . Der Flug wird in
mehreren Etappen ſtattfinden .

Pferdeſport .
Flying Fox . Monſ . Edmond Blaues 15jähriger Deckhengſt iſt

im Geſtüt Jardy eingegangen . Aus dem Beſitz des Herzogs
von Weſtminſter , deſſen Farben Flhing Foy zum Sieg im Derby
trug , ging der Hengſt im Jahre 1900 für eine Million Franes in den
Beſitz des Herrn Blanc über . Flying Fox iſt ein erfolgreiches Vater⸗
pferd , deſſen Nachkommen über ½ Millionen Francs in öffentlichen
Rennen gewonnen haben .

Nadſport .
Meiſterſchaften des Deutſchen Radfahrerbundes ſind für 1911

vom Sportausſchuß die nachſtehenden genehmigt worden : Meiſterſchaft
von Weſtfalen über 1000 Meter und 25 000 Meter , Meiſterſchaft von
Bayern über 1 und 25 Kilometer , Meiſterſchaft von Thüringen über
5000 Meter , Meiſterſchaft von Preußen über 1000 Meter , Meiſterſchaft
von Schleſten über 1000 Meter , Meiſterſchaft im ler⸗Kunſtfahren für
Oſtdeutſchland , Semmering⸗Bergmeiſterſchaft .

Waſſerſport .
Eine iuternativnale Motorbvot⸗Regatta auf dem Rhein wird fülr

das Jahr 1912 von dem Motor⸗Jachtklub von Deutſchland gemeinſam
mit einer Reihe franzöſiſcher Klubs geplant . Als Strecke kommt zu⸗
nächſt ein Teil der Moſel und dann der Rhein von Koblenz abwärts
bis nach Köln und Düſſeldorf in Frage .

Antomobilſport .
* Prinz Heinrich von Preußen und ſein Chauffeur . Bei einer

Automobilfahrt , die Prinz Heinrich von Preußen kürzlich unternahm ,
wurde ſein langjähriger Chauffeur Ernſt Steger plötzlich von einem
Unwohlſein befallen . Der Prinz räumte dem Kranken ſeinen Platz
im Wagen ein und fuhr ihn ſelbſt nach dem Krankenhaus . In Wil⸗
helmshaven iſt Steger nun an einer Blinbdarmentzündung ge⸗

ſtorben . Steger erfreute ſich in der prinzlichen Familie großer
Beltebtheit . Zur Beerdigung hatte ſich auch Prinz Heinrſch einge⸗

funden , begleitet vom Bſzeadmiral Hofmarſchall Frhru , von Secken⸗
dorff , dem perſönlichen Adjutanten Korv . ⸗Kapt . von Uſedom und
Kaptlt . von dem Kneſebeck . Prinz Heinrich legte einen prachtvollen
Kranz am Grabe nieder .

Raſenſpiele .
* Fußball . Am kommenden Sonntag kreten auf dem

Phönixſportplatz bei der Fohlenweide die 2. und 4. Mannſchaften
des Ludwigshafener . ⸗Cl. „ Pfalz “ gegen die gleichen Taims von
Phönix an ; die Spiele beginnen um ½4 Uhr bezw . 542 Uhr .
Morgens um 10 Uhr liefert die . ⸗H. ⸗Mannſchaft von Phönix
der . ⸗H. ⸗Mannſchaft von . ⸗G. Vg . Schwetzingen in Schwetzin⸗
gen ein Freundſchaftsſpiel .

Theater , Kunſt und Wiſſenfchaft .
Im Kampfe gegen die Schundliteratur gibt es kein ſicherer

wirkendes Mittel als die Ausſtellung von Proben der Schund⸗
literatur und der guten voklstümlichen Literatur , die als Erſaßz
für jene ſchlechten Machwerke dienen können . Das hat zur genüge
der Erfolg der Wanderausſtellung der Deutſchen
Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung gegen die Schund⸗

[ teratur bewieſen , die bisher in zwanzig Groß⸗ und Mittel⸗
ſtädten Deutſchlands gezeigt worden iſt . Ueberall ergab ſich als
allgemeiner Eindruck : man braucht dieſen Schund , der ſich frech
genug als „ Volksliteratur “ brüſtet , nur einmal zu ſehen , um auf
immer ein geſchworener Gegner dieſes Volks⸗ und Jugendfeindes
zu werden . Die große Mehrzahl der Beſucher in den verſchiedenen
Städten ſah ſich in der Ausſtellung vor eine ihnen völlig neue
und fremde Welt geſtellt . Man mußte zugeben , daß nicht nur die
früher vielleicht gehörten oder geleſenen Behauptungen von der
Verworſenheit und Widerwärtigkeit der Schunderzeugniſſe nicht
übertrieben waren , ſondern daß die Wirklichkeit der unmittelbaren
Anſchauung auch die ſchlimmſten Vorſtellungen noch weit über⸗

trifft . Dieſe Aufklärung auch der Kreiſe , die ſich bisher um daz
Schundübel wenig oder garnicht gekümmert hatten , war unbeding !
notwendig , wenn der Bewegung gegen die Schundliteratur die
Stoßkraft und der Rückhalt in der Oeffentlichkeit verliehen wer⸗
den ſollten , ohne die dieſe Bewegung gegenüber dem Maſſenübel
der Schundliteratur ohnmächtig ſein und bleiben würde . In
zahlreichen von der Wanderausſtellung berührten Städten haben
ſich z. T. im unmittelbaren Anſchluß an die Veranſtaltung , lokale

Ausſchüſſe zur Bekämpfung der Schundliteratur gebildet , die das
durch die Ausſtellung begonnene Werk weiter und zum guten
Ende führen wollen . Ihre Aufgabe wird es ſein , einmal durch
Aufklärung in Wort und Schrift und durch energiſches Vorgehen
gegen die Verkäufer und Verbreiter der Schundliteratur , ſodann
aber auch durch tatkräftige Förderung aller Maßnahmen und
Einrichtungen zu wirken , durch die auch den weniger bemittelten
Volksſchichten guter und geeigneter Leſeſtoff zugeführt und vor
allem auch die Jugend vor der Schundliteratur bewahrt oder von
der Schundſucht geheilt werden kann . Beſondere Beachtung ver⸗
dient hierbei die Tatſache , daß ſich an der Bildung der erwähnten
Ausſchüſſe alle Kreiſe ohne Unterſchied der Partei oder Kon⸗
feſſion beteiligt haben , gewiß ein Zeichen für die Größe der Ge⸗
fahr , wie ſie durch die Ausſtellung der Schundliteratur erſt ein⸗
mal weiteren Kreiſen bewußt geworden iſt .

Um dieſen Eindruck noch zu verſtärken , hat die Ausſtellungs⸗
leitung in mehreren Städten an Konfirmanden , alſo Kinder von
12 bis 14 Jahren , die Aufforderung richten laſſen , die in ihrem
Beſitz befindlichen Schundhefte gegen Hefte guter billiger Samm⸗
lungen , wie der „ Deutſchen Jugendbücherei “ , der „ Bunten Ju⸗
gendbücher “ , der „ Volksbücher “ der Deutſchen Dichter⸗Gedächtnis⸗
Stiftung u. a. umzutauſchen . Der Erfolg übertraf die ſchlimm⸗
ſten Erwartungen . In Hamburg lieferten etwa 200 Konfirman⸗
den 250 , in Bremen etwa 100 ebenſoviel , in Hannover 250 Kon⸗
firmanden 450 Schundhefte zu einer feſtgeſetzten Stunde ab , und
in Stettin brachten gar an fünf Nachmittagen 500 Schulkinder
nicht weniger als 5300 Schundhefte zum Umtauſch . Ueberall han⸗
delte es ſich um Schund der ſchlimmſten Art ; die Hefte waren faſt
durchweg zerfetzt und zerleſen , und ſelten nur gewann man von
einzelnen Kindern den Eindruck , daß ſie ſich dieſer Lektüre ſchäm⸗
len . In den Städten , in denen ſolche an Ort und Stelle ge⸗
ſammelten Zeugniſſe von der Verbreitung der Schundliteratur
auch ſchon unter den Kindern auf der Ausſtellung gezeigt werden
konnten , war der Eindruck natürlich ein umſo tieferer und nach⸗
haltiger . Aber das Experiment würde ſich wohl überall mit dem
gleichen traurigen Erfolge wiederholen laſſen und darum iſt die
Ausſtellung allenthalben notwendig als ein Weckruf für Alle , die
bisher noch an der Schundliteratur achtlos vorübergegangen ſind ,
ohne zu ahnen , daß es ſich hier um eine Lebensfrage für die Zu⸗
kunft unſeres Volkes handelt . — Die hieſige Ausſtellung in der
Kunſthalle wird noch um 2 Tage verlängert und am Samstag und
Sonntag von —1 und —6 Uhr offen gehalten .

Kleine Mitteilungen . Beim 2. Leipziger Bachfeſt , das
vom 20, bis 22. Mai 1911 ſtattfindet , werden neben der Johannis⸗
paſſion folgende auf einem Bachfeſt bisher noch nicht gehörte Chor⸗
werle zur Aufführung gelangen : Trauerode , Der Himmel lacht ,
Himmelfahrtsoratorjum , Sie werden aus Saba alle kommen . —
Der Münchener Schriftſteller Karl Ettlinger , das bekannte
„ Karlchen “ der „ Jugend “ , hat ein Luſtſpiel vollendet , das den
etwas ſeltſamen Titel führt : „ /ie Hydra , ein dreiaktiges
Luſtſpiel ohne Ehebruch und Situgtionskomik . —

—

—
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4 Unterrieht

Sprachen - Institut
W . G . Mackay

D I1, 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telephon 4483

Gegründet 1898
Englisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl . , Sehwed . ete .

Erammatlik , Conversation ,
Handels - SOrresnondenz .

Nur Lehrer der betreffend .Nation
Deutsch für Ausländer . 57000

Uebersetzungen . Beste Referenz .

Wer raſch und gründlich

Französisch
lernen will , melde ſich in

Ecole frangaise
4 . —7¹44

Eng iſchh
Grammatik , Literatur Han⸗
dels⸗Korreſpondent . Konverſ.
ation , Vor ereitung , Prüfung .
Miß Heatly , 7 , 1, UIl.

53381

—

Sfündlicher Unterricht
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛe. 11356

Fliedrich Burckhardts Nachf .
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der
Stenographie

Tel . 4301 . O &, S.
Bureau f. Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Fräulein
oder auch Schülerin oberer
Klaſſe der Eſiſabet ſchule für
Nachhilfeunterricht und
Beaufſichtigung der H us⸗
auf aben fü . ein 12jähriges
Mädchen geſucht .

Gefl Offerten erbeten unt
Nr. 47538 an die Exp . d Bl .

ermischtes.
Logenplaß .

Ab J. September ein Logen⸗
platz J. Ranges Abonnement
B. zu vergeben . Reflektanten
unter Nr . 58229 an die Ex⸗
pebition dieſes Blattes .

lieht ein roſiges , jugendiriſches
Antlitz und einen reinen , zarten ,
onen Teint . Alles dies er eunt :
Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmann & Co. , Nadebeul
Preis à St 50 Pfg. , ſerner iſt der

Lilieumilch⸗Cream Dada
ein gutes vorzügl . wirkendes Mittel
gegen Sommerſproſſen . Tube 50 Pf.
in d. Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7, 1. 6076
Stern⸗Apotheke , 1 3, 1.
Neckar⸗Apoth. ,C . Schütz , Langſtr . 41.
Mohren⸗ Apotheke , 8.
Löwen⸗Apotheke , Uu2465M. Oettinger Nfl. , 1 255., Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie, Gontardpl . 2.
Ludwig & Schütthelm , Hofdr . , 0 4.
J. Brunn Nfl. , Hofl. , 0 1, 10.5 Geyer ,Drog. , Mittelſtr . 60.
Nit . Dörſam , Friſ . , Beilſtr . 3.
Ferd . Beck, J Za, I.
Ludwig Büchler , L 10, 6.
Valeutiu Fath , L 15, 9.
G. A. Kaub , D 5, 1.
Edm. Meurin , Germ. ⸗Drog. , F 1, 8,
Keſel & Maier , Heidelbergerſtr.
Ad. Link, Rheindammſtr . 28.
Fritz Schneider , L 6, 6.
Jakab Weber , Friſ . , Beilſtr . 30.
Franz Heß, Schwehingerſtr . 66.
Döppenbecker Ww. Str . 25,
Adolf Möllert , NH4,
Flora⸗Drogerie, Meitelſe . 59.
Chr. Molz . Schwetzingerſtr . 146.
G9. Schmidt , Seckenheimerftr . 8.
In Neckarau : Apotheke ,

A. Schmitt ,D
In eudenheen Apothek .

Halbauer , E. Hetterich Ww. , Jacob

Wolfgaug.
In Nheinau : E. Lindner , Drog .
Jn 15 Ketterer.

Remington·
Sohreibmaschinen - Schule

Sründliche Ausbildung . 15
Separate Diktet Kurseé.
Kostenl . Stellennachweis .
Jederzeit Stellen offen,
da die Remington überall .

aionskt 8 80.
Maunheim , 0 7,

5

Zwei perf . Schueideriunen
nehmen noch einige Kunden
außer dem Hauſe an . 47426

5

idleee
13680

Anua Fiſcher , J 1 6 b. Münch

eeeeee empfiehlt
ſich K 3 , 12 3. S

Tüchtige VDüglerin
empftehlt ſich in und außer
dem Hauſe . 47417
K.Bierling , C 8 , 14 4. . .

Gegen 1 M.wöchent -
liche Raten

Spfechapgarate
von M. 19 . — an .

— GᷣErosses Platten -
lager , Ersatzteile

und Re Paraturen
24550 billigst .

F. Schwab. Ir., Mannheim
Automatenhaſſe Na H, h, Breitestr .

vud Lunisenring 54 .

Vorführung u. Katalog gratis .
Odeon - , Jumbo - , Anker - und

Jongleurplatten .

Lagerung
von 58488

Vobrungseiurichtungen
Koffern und Riiſtgepäc .

Aufbewabrangsmagas
R 66, 4 . Tel . 3026 .

Sehneiderin
nimmt noch Kunden an in u. außer
dem Hauſe , fertige 155gutem Sitz . 7571

88 . 14 , 3. Treppen,;Hth. läurt
Hlaviermacher
empfiehlt ſich im Stimmen ,
Reparieren von Flügel ,
Piauss und ſämtl . Klapier⸗
ſpiel⸗Apparaten . 57265

Georg Seitz⸗
Burgſtraße 29,

langiähriger Geſchäftsführer
der Firma Scharf & Hauk .

Poſtkarte genügt .

Periekteschneiderin
uimmt noch einige Kunden
an außer dem Hauſe . 5680g .

Marg . Wiederrecht . S 3, 7b,
2. Stock .

Monogramm-
unn Kunststickerei

Zeichen - Ateller 55249
Carl Hautle , Pel . 2804

uur N 2. 14 , vis - - vis M 2

Solide Herren
erhalten b. ein . Anzahlg . u.

Sakko⸗,
Jackett⸗„ Smokiug⸗ uu. Frack⸗

jomwie feine Paletot
u. Ulſter nach Maß unt . Ga⸗
rantie für La. Stoffe u. vorz .
Paßform zu mäß . Preiſ .
Ofſerten Nr . 57612 an

Brantkränzevuteiſe, Straußſe⸗
ſedernbogs und Muff .
Geſchwiſter K. & D. Karcher

Bernhardushof ,

Nuturell - Tapeten

GMold - Tapeten

in den schönsten und neuésten
Mustern .
frei Musterbuch Nr. 347.

direkten Strauß⸗
920565

dern , Imports ,

Blumengeſchäft Maunheim
E I , b .

. Kaufſchilling .
Nr . 57439 an die Exp . ds . Bl

Tel . 2024 .

General⸗ Anzeiger .

ſTapeten.

M . Schürecek

Mffigahfaon J

Neuheiten
in hervorragend schönen Mustern und Ausnahmepreisen .

Tapeten - Reste
solange Vorrat zu jedem Preis . 6355⁵

Linoleum beste Marken

Cocos - Läufer u . Matten
besonders preiswert .

Hpiuelherger Tapeten-Manufaktur
F 2 , 9 .

deulschland .
empfehlensw .

Kontrahend vieler s

frde Maunbeimer Tersielerung Legen uteskekr
gegründet 1900

Mannnhenm N
aber e Meyer , konzessionierter Kammerjäger

Collinistrasse 10 85 Telephon 2318
Vebernimmt die Reinigung sowie Freihaltung von einzelnen Räumen

zer Anwesen von Ungeziefer jeder Art unt Weitgeh Gaarantie .
Speꝛzialist in radikaler Wanzen Ausrottung .

19jührige praktische Erfahrung ; vorzüglich geschultes Arbeitspersgnal .
Aelte stes, renommie rtes und leistungsfähigstes Unternehmen in Süd -

Abonnem . für die Hrn . Hausbesit
Kostenfreier Besuch u . Voxauschläge ohne Verbindlichkeit .

gatlich . und städtischer Behörden .

Y, Hotelier , Fabrikanten

Entlaufen
flenet, helroter f 1

ſriſchgeſchorener Han jer.
Gegen Belohnung abzugeben 555S midle, Emil Hentellr . ?

geldvekebr.
10 000 Mark auf 2. Hypoth .

für gut rent . Haus geſucht b.
hoh . Zins , nur v. Selbſtgeb .
Offerten u. Nr . 47339 an die

Expeditivn dſs . Blattes .
H. HIy pothe 851*

auf Ia. Mannh . Obje 500 % d.
Schätzg . , 4 % Zins , Euf . induſtr .
Anweſ . v. Mannh . u. Umgegend

% %, beide ohne Bankprovil . Off.
unter Nr. 54305 an die Exped.

Mk . 20500
d, 1. Hypoth . zur Ablöſg weg .
Erbſch . von pünktl . Zinszahl .
mögl . v. Selbſtgeb . geſ . Gefl .
Off . u. Nr 47291 a. d. Exped .Yer.

Satefe I . u . II . Hypothet
Off. unt .

Tapetenl
von 10 Pfg . an

von 20 Pfg . an

Man verlange kosten -

Gsbrüder Zlegler , Lüneburg .
57373

gegen nheumatismus

Sicht , Oschlas , Slieder -

reisen . 56536

Drogerie 2. Waldhorn , 3,1
J . Bongartz .Tel. 22965,

Badeeinriehtungen

zu verk . u. zu verl . , epfl . auch
auf Teilzahlung in monatlichen
Raten von —20 Mk. ‚es80

Karl Schatt J , 20 ,
Badewannenverleihanſtalt .

Schneiderin empfiehlt ſich
in und außer dem Hauſe .

47557 Leis , 25 A .

PIANOSGS
Skaufen Siegnam beſten imSpezial⸗
Sgeſchäft

ZJ . Demmer Ludwigs⸗
Ahafen , Luiſenſtr . 6. Ehr . ⸗Dipl . a

43206

Jur Miederkuuft fülrrDamen flr .
ditkr . Landaufenthalt bei Lydia

Werner, b. Darmſtadt .
763

Raputi
allerbeſtes Kopflausmitleß
Fl .zu 30 u. 50 J zu haben

in Mannbheim ei Lerin
Dr. K. Fentzling , Engel⸗Apoth

n Neckarau bei Herin
Alb . Schmitt Nachfe , Apothef.
Trautmann . 10690

finden ſtreug diskr . liebe⸗
Damen volle Aufnahme bei deut⸗
ſcher Hebamme a. . ; kein Heim⸗
bericht , kein Vormund , erforderlich ,
was überall unumgänglich iſt .

290 000 Mt ) .
58645 an die Eypedit on.

Badewannen , Waſchmaſchinenn

Wesucht
L und I . Hybotheke auf neues
Objekt in erner Lage ( Schätzung

Oflert . unter Nr .

8 Anteauf .
Gut bezahlt !

Für dringenden Bedarfs zahle

30 % mehr

für getragene

Herrn - . Damenklelger
Stieſel u. Hausgegenſtände .
Für Jugend⸗ſcleider noch teuerer .

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin , I 1, 10
Laden . 55819

Telephon 4015 .

Guterhaltene 2
Schreibmaſchine
u kaufen geſucht . 58602

Fr . Loſch , Pumpwerkſtr . 25.

Gebrauchte Bücher ,
ſowie ganuze Btbliotheken
kauft ſtets zu guten Preiſen

v. Joh . Trube ,
Offenburg i . B. 204
Zahle hohe Preiſe f.Möbel ,
Bett . , g. Einricht . komme ſof.

Einſfampfpapfer funter Gar ,
d. Einſtampfens ) , alt . Metall ,

a. ⸗Flaſchen kaufe
Zwickler , G 7, 48,

— 4380

An - Verkaufs -
Zentrale 57618

Eirstampf - Fapler ,
Bifcher , Akten ete .

Altes Misen , Kupler .
Messing , Zinn ,

Metullaschen , Lumpen
und Neutuehabfälle

kaulft zu höchsten Preisen . 858

Wien . Rohn

Hohe Preiſe
für getragene Herren⸗ „ Damen⸗

Möbel u. Betten ,Pfandſcheine
zahlt M . Biekel

die Ervebitten . Bfattes .
Witwe L. Baer Naney , Frank⸗

reich , 36 Rue Pestenr . 439291

57888 Fillinger , S 8

alte Flaſch . , Eiſen u. Lump. ,

Telepho

MA4 , 8 . MA , 8 .

unter Garantie des Einstampfens

Zinle sowie sämtziehe

G 5 , 16 . Bel . 1386

und Kinderkleider , Schuhe ,

Mittelſtraße Nr . 99 .

Alte 89555
Zahn bis 50 PIg . Zahlt 57037

2 15 .

alle WustePrelse
Afür getragene

GY 555
Helkeu⸗ And Frauenkleider
Schuhe , Bettfedern , Waſchzeug ,
Möbel , Hausgegenſt . aller Art .
Von jungen Herrſchaften
getr . Kleider zahle gauz beſond .
hohe Preiſe , komme pünktl . nach
außerh . zahlr . gefl. Offert. erbittet

II . Horgenstern , T 3. 3
30046

Gold , Silber , Platin
kaufe alte Jahngebiſſe

Zahn bis 50 Pfg .
M . Gordon , I 2, 2.

58625 Telephon 4430 .

Achtung !
Kaufe leere Flaſchen , Klei⸗

der , Eiſen u. Papier .
karte genügt . 57799

Matzuer , H 4, 24.

Achtung!
Zahle hohe Preiſe
für getr . Kleider

und Stiefel
Möbel und Bettfedern

Wegendring. Bedarf
gefl . Beſtellung erbittet

Brym 4 , 13

Kaufe auch alte Gebiſſe .
55653

enscetten
Vaureife Vifſeubanplätze

für Beamte und Arbeiter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u
Lagen , Einfamilienwohn⸗
häuſer v. 9000 Mk. an , Eck⸗
bauplätze für Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den ünnigſten
Beding . zu verkaufen . 57106
Näh . L. Volz , Baugeſchäft ,
Seckenheim , Hauptſtr . 132 .

Kunſt⸗ und

Bauſchloſſerei
zu verpachten oder zu
verkaufen . Das Geſchaͤft
befindet ſich Mitle Badens in
aufblühender Stadt und wird
wegen Krankheit des Beſitzers
unter günſtigen Bedingungen
abgegeben . Off . u. Nr . 58472
A. B. an die Exped . ds . Bl .

Heidelberg .
Kleine Billa von 5 Zim⸗

mer , 2 ſchöne Manſarden ,
Bad , Veranda , Balkon , Gas ,
elektr . Licht , Garten , reich⸗
lichem Zubehör in ſchönſter
Lage Heidelbergs ( Weſtſtadt
nahe Bahnhof , mit herrlicher
ganz freier ( unverbauter )
Ausſicht auf Wald und Ge⸗
birge per 1. April zu verm .

Näheres Heidelherg , Allee⸗
55 6oder Maunheim ,

Seckenheimerſtr . 14, 1. 22180

Villen an der Beraflraße
mildeſt . Klima Deutſchl . , herrl . Wal⸗
dungen , Gas, Elektr „Konzerte Vor⸗
träge . Sausbef .⸗BereinAuer⸗
bach , Seſſen . 1080⁵

Poſt⸗

Jubaſtrehgfen
Großes Auweſen mit Gleis⸗

auſchluß an der Waſſerſeite ,

per 1. Juli preiswert zu ver⸗

kaufen oder zu vermieten .

Anfragen u. Nr . 58466 an
die Expedition dſs . Blattes .

Infolge Verlegung meines
Betriebes verkaufe oder ver⸗
miete per ſofort mein An⸗
weſen Peſtalozziſtraße 25,
beſtehend aus Fl. Wohnhaus ,
Hof , großer Werkſtätte , mit
Kraft⸗ und Lichtauſchluß ,
Bureau etc . billigſt . 55887

Fr . Auguſt Neidig ,
Maſchineufabrik . Tel . 1445 .

H 5; TI . Haus
aum Aneinbewoßnen, 6 Zim⸗
uter und Zubehör , auch für
Magazin oder Lagerraum
geeignet , per 1. April 1911
zu vermieten oder zu ver⸗
kaufen . Zu erfragen M 4, 7,
1. Stock vechts b. Battenſtein .

7207
Ich beabſichtige die Häuſer

L 8 , 2 4J —5 ＋.
Dammstrasse 32

Ssckenhelmerstr . 110 a
zu günſt . Beding . zu ver⸗
kaufen eptl . gegen paſſende
B uplätze . 47261

Archit . Vock , Dammſtr . 39.

Verkauff
Gute alte

Vi . OoILime

zu verkaufen . Näheres
ees , I A3 , 18 , 3. St .
Neuer Haudwagen zu verk .
47393 Waldhufſtraße 38.

Schöner neuer Geſchäfts⸗
wagen , Reklamewagen für
Bäcker , Metzger oder ſonſt
beſſ . Geſchäft bill . zu verk .

Räh . II 7 24 , 3. St . 47079
Gebr . Eisſchrauk , 1 m . ,

15 , Gasherd Ifl . , 8 , zu
verkauf . Seckenheimerſtr . 40,
4. Stock x 47428

Schön . Zarm . Lüſter mit
Mittelflamme zu ziehen zu
verk . 5 , 18 , 2. Sl . 47422

Piano
faſt neu , vor⸗

rätig , billig .
Demmer ,
Ludwigshafen .

48208

Eine faſt neue

Pfalf - Nahmasehne
für Hand⸗ u. Fußbetrieb
mit allem Zubehör preiswert
zu verkaufen .

Gefäll . Offerten unter Nr .
58143 befördert die Expeditſon
ds . Blattes .

Abbruch
Zuckerfabrik Mangheim
Pflaſterſteine , ' ⸗Träger

N. 26 —40 Bruchſteine ,
Backſteine , Bauholz ſofort
abzugeben , 58528

Abbruchtele Teigb 22

Piano
nur wenig gespielt ,

8 Dillig zuverkaufen
in 58288

„

ee !Fr . gslb
Wohnungs -

= Einrichtungen
5

0 Ari .

e
ôçue 1J

57617

Diw . , ſpottb . abz . L 4, 9, 1Tr
47492

Gut eih Bettlade ſpotib .
3. v. 47416 K 3, 8. 1 D⸗

Badl 2
ſehr gut erhalt .

4 Ane, billig zu verl.
Anzuſehen von —5 Uhr. 47532

Kaiſerring 22 , 4. Stock .

Ein hübſcher Erkek,
in Eichenholz mit ſchmiede⸗
eiſerner Dekoration 1304260
em preisw . zu verkaufen .

Zu erfrag . N 3, 10. 58624

Zu verkaufen : Motorrad ,
tadellos laufend , gut . Berg⸗
ſteiger , als Zweiſitzer ein⸗
gerichtet , ſpottbillig ; ferner
ein Militärmantel , ein Kin⸗
derwag . u. Kinderkorb . Opitz ,
Rheinvillenſtr . 5, II . 58664

Verkauf .
4 Epheukäſten ,
2 Lorbeerbäume ,
1 5 iSſchrank,

0 aae
—XII

J

Stb .

1 Eiskonſervator ,
1 Eismaſchine ,

verſchiedenes Kupfergeſchirr
ete , ete . zu verkaufen .

Prinz Wilhelmſtraße 23,
4. Stock . 58668

Klein - Xuto
gut erhalten , wegen Anſchaffung
größeren Wagens ganz bill. abzugeb .

Näheres Guſtav Sajons ,
Heidelberg . 475279

Ein neues Brotgeſtell
eine Backmulde billig zu ver⸗
kaufen . Zu erfragen 47567

Kl . Wallftadiſtr . Za .
Ein neues Fahrrad ( Touren⸗

rad ) m. Torp⸗Freilauf preiswert
zu verk H 7, 4, part . 47373

Federrollen
25 50 Ctr. Tragkraft , ſowie
Geſchäfts⸗ und Kutſchier⸗
wagen aller Art preiswert
zu verkaufen . 58653

Anton Schlachter
Mannheim⸗Neckarau .

Tel . 4166 .

Großer Möbelverkaut
in allen Holz⸗u. Stilarten zu
ſtaunend billig . Preiſen 57759

KarlA . Diekrich WwB3. 11

Blumenkasten

Haushaltungs - Leltern
Bau⸗ , Doppel⸗ u. Ladenleitern
Ladentheken und Regale kleine
Pnlte und Fahnenſtangen .
Friedr . Vock , J 2 , 4 .

Tel . 44863 . 8456

Faſt neuer
Sportswagen

zu verkaufen . 47564
Friedr . Karlſtr . 5 , vart

Pianino ,
gut . Inſtrument , wenig ge⸗
ſpielt , ſehr billig bei
58541 Siering , 8 Nr . 8.

Pol. Vertike banae
Möbel⸗ 800Schloß , D 5 , 13 .

Shlaffinmer
Mahagoni , neu , 180 br. Spiegel⸗
ſchrank Umſtände halber , mit Ga⸗
rantie , billig abzugeben . 58633

Räheres Laugſtr 7, parterre .

Kinderwagen , faſt neu ,
billig zu verkaufen . 47546

7 , 14 , parterre .
pine gebr . Badeeinrichtung
ſowie ein Kinder⸗Sportwagen zu
verkaufen . 58426

Waldparkſtr . 12, 1. St .

Tder T .
Motorrad , gut erhalten , bill .

zu verkaufen . S J, 10. 47540

Kronleuchter
6 Fl . , Pendel 2 Fl . , ſowie
Wandarme 1 Fl . für Gas od.
elektriſch, für Geſchäfte geeig⸗
net , bill . abzugeben . 58493

O 2, 1, Laden .

Eckſchrankbaſten ,
ſowie Schaukaſten vor das
Schaufenſter , mit kompletler
Einrichtung zu verkauf .

Kiſſel & Cie .
Teleph . 336. 58494

Reue Möhel !
Flurgarderoben Eiche Mk. 18 . —
Scheibtiſche mit Tuch
Trumeaax , nußb . pol .
Vertikos mit Spiegel „ 44 . —
Chiſſonniers , poliert „ 48 . —
Ta chen⸗Diwane 35 . —
Spiegelſchränke , pol , 86 . —
„Ingend ! ⸗Küchen „ 110 . —
Schlaßzimmer , 5350 .

Aberie , 3, 19 .

„ 20
1u 85 . —

*

11 5520¹

Mannheim , den 25 . März 1911

IEEEABESA

K 1I, 4

aim gtorehen
8 . d. Nähe . Neskarhrücke
10
— Beispi jellos

c billiger Verkauf f
0 5 2

1

8
15

8
Günstlge Bezugsqueſte 5

8 tur 57581f
2 Brautleute .

Feilzahlung gestatte ,

— Eleg . kompl . Schlafzimmer B

—
Mk. 158 . —f

2 Fleg . Kompl . 15 66
8 Erima pol . Chiffonnier ,
innen eiche Mk. 46 . —
Prima pol . Vertiko ,
modern Mk . 48 . —
NPrim . pol .- Splegelschrank
2 . , Kristallglas ,
— 128 m breit Mk. 78 . —

Prima pol . Waschkom - f
mode armor - Kristall -

Tojlette Mk. 68 . —
Prima lack . engfl . Bett -

stelle Mk 22 . —1
Prima lak . Chiffonnier

— Mk. 38 . —
Prima Stahlrost mit f

Gegendruck und —
Schoner Mk. 16 . 50

Frima Wollmatratze ,
Zteilig mit Keil , rot
Drell Mk. 24. 50
APrima Dlwan auf Federn 1
neuest . Must . Mk . 38 . —
Prima Chaiselongue
— Mk. 31 . —f
8 Prima Salonüisch 1

Mk. 22 . —
55 Prima eeee10 Mk. 22

57⁵81 ete . ete .

Eva Schaps
Spezialhaus für

Gelegenheitskäufe.
Mobel Ausstattüngen ?

—

21 in unien;
— Idl . Näned. Necskarhrücke —
ELEEIIIULI

fr Achreperpartez
Empfehle : Penſe , Vergiß⸗

meinnicht , Nelken , Dalien
ſowie ſämtliche Sorten Ge⸗

müſepflanzen . 58863

Gärtnerei Fuhr
beim ſtädt . Schlacht⸗ u. Viehhof

Telephon Nr . 3204 .

2 Strickmaſchinen
ser u. d8er, wenig gebraucht ,

8 billta ſof . abzugeben .
Näh . A 3, 3, 2. Stock 10

Sellene Fiſgehrl.
Wenig gebrauchte

Gasbade⸗ Einrictungmit Emailwanne f. Mk . 8
zu verkaufen Meer feldſtr. 55
Inſtallatlonsgeſchäft . 58658

8 ſchöne Einlegſchweine zu
verkaufen . 47501

Nheinhäuſerplatz 12.

Zu rermleten
Schimperſtraße 13 ,—5 Zim . ⸗Wohn . o pl . 3

4. St . zu v . See
Atumitzſtraße 3,
4. St . , ſchöne
bill . zu verm . Näh .2. Stock ,
Baſtian , Teleph . 3616. 4747³

Seckenheimerſtraße 11

5. St . ,2 Zum. , Küche , abgeſchl,
per 1. April cr . zu vermieten .

Näh . part . Verwaltung der

Evang . prot . Vereing . 21437

Sechenheimerſtr . I.
in freier Lage bei der Kunſt⸗

halle , eine r eWohn . auf 1. April zu ve⸗
Näheres 3. Stock daſelbſt. 2daſelbſt . 21778

Tullafraße 3
4. St . gegenüber dem Roſen⸗

garten ſchöne 5 Zimmerwohng.
mit allem Zubehör eleltriſches

Licht per 1. Mai oder ſpäter

zu verm . Näh . daſ⸗ 22⁴88

Tallerſalſraße 3, 3. eal
ſchöne 6 Zimmerwoh 91. April zu vermieten . reis

1600 Mk .

Neubau, Tatterfalſr. f11
Nähe Haupthahnhof

Schöne moderne 4 Zimmer⸗
H. 6⸗Zimmer⸗Wohnungen , u⸗

Bad , elektr . Licht etc . ver . .

Juli z. om, Näh . daſ . 22840 4

—
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ders

in

Niederungen

vortommen,

weil

ſie

meiſt

recht

arm

ſind;

zu

eiſenhaltige

Böden,

weil

ein

Uebermaß

von

Eiſen

für

die

Obſt⸗

bäume

geradezu

Gift

iſt,

reine

Kalkböden,

weil

zu

hitzig,

trocken

und

arm.
Zu

flachgründige

Böden

ſind

ebenfalls

zu

ve

erfen,

da

in

ſelchen

die

nahe

der

Oberfläche

befindlichen

Wurzeln

ſtets

allen

Witterungseinflüſſen

ausgeſetzt

bleiben,

ſo

daß

die

Bäume

keine

Erträge

liefern

und

frühzeitig

eingehen.

Die

Obſtbäume

berlangen

im

allgemeinen

ein

ziemlich

lockeres,

gährſtoffreiches,

möglichſt

tiefgründiges

und

mäßig

feuch⸗

tes

Erdreich:

je

zuſagender

der

Boden,

um
ſo

beſſer

die

Entwick⸗

lung

und

der

Nutzen

der

Bäume.

Wenn

wir

von

den

ver

denen

ungünſtigen

Bodenarten,

wie

ſie

oben

angegeben,

ganz

abſehen,

ſo

haben

wir

doch

noch

Flächen

genug,

welche

ſich

zum

Obſtbau

eignen.

Die

örtliche

Lage

fut

ja

auch

ſehr

viel.

Es

gibt

ſehr

viele

Oertlichkeiten,

wo

man

rationellen

Obſtbau

treiben

kann,

ohne

den

landwirtſchaftlichen

Betrieb

zu

erſchweren,

denken

wir

nur

an

die

Hausgärten,

an

die

Felder

in

der

Nähe

der

Gehöfte,

an

warme

Bergabhünge,

an

Eiſenbahndämme,

Straßen,

Viehweiden

und

ganz

beſonders

an

die

Wände

der

Häuſer.

Es

geſchieht

auch

jetzt

noch

ſehr

viel,

daß

Obſtbäume

lediglich

in

den

vielleicht

ſchon

jahrhunderte

alten

Obſtgärten

i

gepflanzt

werden;

dieſelben

wollen

dann

bei

aller

mehr

recht

gedeihen;

es

tritt

eine

Bodenmſt

igkeit

ein,

wie

das

ja

bei

andern

Pflanzen

ebenſo

feſtgeſtellt

werden

kann,

z .

B.

bei

Klee,

Weizen

ete.

Da

iſt

es

dann

dringend

zu

empfehlen,

die

neuen

Obſipflanzungen

möglichſt

auf

baumfriſch

ſog.

jungfräulichen

Boden

vorzunehmen.
e1

Bevor

man

ſich

zur

Anlage

einer

Obſtbaun

pflanzung

ent⸗

ſchließt,

überlege

man

ſich

die

Sache

reiflich

und

prüfe

genau

alle

einſchlägigen

Verhältniſſe,

wie

Boden,

Ober⸗

und

Untergrund,

Lage,

Klima,

Abſaßgmöglichkeit

bezw.

Vern

ertungsweiſe

ete.;

denn

man

will

für

ſeine

Ausgaben

und

aufgewendeten

Arbeiten

und

Mühen

auch

einen

entſprechenden

Erfolg

haben.

Dieſer

iſt

aber

ſehr

in

Frage

geſtellt,

wenn

die

einſchlägigen

Verhältniſſe

nicht

berückſichtigt

werden.

Es

darf

nicht

heißen,

auf

jeden

Raum

pflanz

einen

Baum,

ſondern

das

Sprichwort

muß

lauten:

Auf

jeden

ge⸗

eigneten

Raum,

pflanz

einen

paſſenden

Baum.

A.

H.

Behandlung

angekaufter

Näume.

Falls

die

zu

beziehenden

Obſtbäume

längere

Zeit

auf

dem

*

——

—

——

—
*

—
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Wege

ſind

oder

falls

ſie

nach

Empfang

nicht

gleich

geſetzt

werden

können,

ſind

ſie

entſprechend

zu

behandeln,

damit

ſie

nicht

Schaden
ht

Sch

leiden.
Es

empfiehlt

ſich

vielfach,

die

Obſtbä
ie

ſchon

vor

Eintr

des

Winters

zu

beziehen,

weil

man

dann

im

Frühjahr

bei

Ein⸗

tritt

des

günſtigen

Wetters

nicht

zu

warten

braucht,

bis

die

Bäume

aus

der

Baumſchule

eintreffen.

Man

ſchlage

in

dieſem

Fall

die

Bäume

an

einem

etwas

ſchat⸗

ligen,

vor

ſcharfen

Winden

ge

zten

Platze

im

Garten

ziemlich

lief

in

aufrechter

Stellung

oder

in

ſchräger

Lage

ein,

aber

ja

nicht

zu

mehreren

zuſammengebunden,

ſondern

jeden

einzeln.

Damit

der

Froſt

den

Wurzeln

nichts

ſchaden

kann,

bedecke

man

den

Boden

noch

mit

Laub,

Moos,

Tannenzweigen,

Stroh.

Man

wähle

die

Lage

„daß

die

Bäume

nicht

direkt

von

der

Mittagsſonne

ſtark

beſchienen

werden

können,

damit

die

eingeſchlagenen

Bäume

nicht

zu

ſehr

austrocknen.
Sind

die

Bäume

bei

ihrer

Ankunft

ziemlich

trocken,

ſo

daß

ſie

vielleicht

ſchon

eine

runzelig

gewordene

Rinde

zeigen,

ſo

ſchneide

man

die

Enden

der

ſtärkeren

Wurzeln

glatt

und

gieße

ſie

beim

Einſchlagen

feſt

an,

damit

ſie

durch

die

Schnittwunden

möglichſt

viel

Waſſer

aufnehmen

und

ſich

bald

wieder

erfriſchen.

Dieſes

allenfalls

notwendige

Schneiden

der

Wurzeln

gilt

aber

nicht

für

das

Zurückſchneiden

der

Wurzeln

beim

Pflanzen;

da

muß

es

wie⸗

der

neuerdings

geſchehen.

Bäume,

die

an

Trockenheit

gelitten

haben,

kann

man

aber

auch

ihrer

ganzen

Länge

nach

in

feuchte

ſandige

Erde

eingraben,

oder

direkt

in

Waſſer

einſtellen.

Beides

darf

aber

nur

für

kurze

Zeit

geſchehen

und

kommt

meiſt

nur

in

Bekracht,

wenn

die

Bäume

bald

nach

der

Lieferung,

ſei

es

im

Herbſt

oder

im

Frühling,

gepflanzt

werden.

Werden

dagegen

die

jungen

Obſtbäume

auf

ihrem

Reiſeweg

plötzlich

von

Froſt

befallen

und

kommen

ſie

in

gefrorenem

Zu⸗

ſtande

an,
ſo

darf

man

ſie

nicht

gleich

von

ihrer

Strohumhüllung

befreien.

Man

ſtelle

oder

lege

die

Ballen

in

den

Keller

oder

ſonſt

einen

froſtfreien

Raum,

ſchneide

zwar

die

Verſchnürung

auf,

laſſe

aber

die

Umhüllung

noch

um

die

Bäume⸗

Dieſe

bleiben

dann

in

dem

betreffenden

Raume

ſo

lange,

bis

der

Froſt

ausgezogen

iſt.

Durch

Hineinſtecken

der

Hand

zwiſchen

die

Wurzeln

läßt

ſich

dies

leicht

ermitteln.

Hierauf

packe

man

die

Bäume

erſt

aus

und

ſchlage

ſie

im

Garten

ein.

Sollte

jedoch

der

Boden

noch

gefroren

ſein,

ſo

warte

man

damit

und

umgebe

die

Wurzeln

einſtweilen

zum

Schutze

gegen

das

Austrocknen

mit

angefeuchtetem

Moos,

naſſen

Sägeſpänen

oder

feuchten

Tüchern.

Am

beſten

iſt

es,

die

Bäume

möglichſt

aus

der

gleichen

Ge⸗

gend

zu

beziehen,

Baumſchulen

gibt

es

heute

faſt

überall,

ſie

nicht

von

Hauſierern

zu

kaufen,

weil

da

die

Bäume

oft

wochenlang

von

Ort

zu

Ort

geſchleppt

werden

und

meiſt

ganz

ausgetrocknet

ſind,

ſondern

wenn

irgend

möglich,

gemeinſam

durch

die

faſt

überalk⸗

beſtehenden

Obſtbauvereine

zu

beziehen,

weil

man

dann

viel

weni⸗

ger

Gefahr

läuft,

minderwertiges

und

verdorbenes

Material

zu

bekommen.

A.

H.

Wie

man

es

anfüngt,

daß

eine

Glucke

fremde

Rücken

annimmt.

Es

gibt

Hennen,

die

wohl

gut

brüten,

aber

nachher

ſchlechte

Glucken

ſind

und

die

glücklich

ausgeſchlüpften

Küken

befinden

ſich

dann

unter

ſchlechtem

Schutze,

aber

die

kleine

Familie

hat

doch

ge⸗

rade

eine

liebevolle

und

ſorgſame

Mutter

für

die

erſte

Vorberei⸗

tung

auf

das

Leben

nötig.

Aber

wie

kann

man

es

einer

Henne

anſehen,

ob

ſie

eine

gute

Mutter

wird?

Ein

berühmter

franzöſi⸗

ſcher

Geflügelzüchter,

Ernſt

Lemoine,

empfiehlt,

die

Küken

leiſe

unter

die

Flügel

der

Henne

zu

ſtecken,

wenn

ſie

dann

ihre

Flügel

gutwillig

hochhebt

und

ſich

ein

wenig

hochrichtet,

aus

Furcht,

ſie

klönnte

die

Kleinen

zerdrücken,

dann

iſt

man

ſicher,

daß

man

eine

gute

Glucke

vor

ſich

hat.

Wenn

ſie

ſich

dagegen

auf

die

Perſon

üken

unterſchieben

will,

und

wenn

ſie

nach

die⸗

picken

will,

dann

iſt

es

eine

ſchlechte

Glucke

und

man

muß

ſich

eine

andere

ſuchen.

Dann

iſt

es

leicht,

wenn

man

mehrere

Hennen

auf

einmal;

ſetzt.

Es

gelingt

einem

wohl

ſtets

darunter

einige

zu

finden,

welche

wohl

geeignet

ſind,

die

Küken

richtig

zu

führen.

Solche

Hennen⸗

die

keine

Anlage

zur

Erziehung

haben,

werden

dann

nur

als

zrüterinnen

benutzt

oder

müſſen

wieder

zwiſchen

das

andere

Ge⸗

egeſteckt

werden.

Kann

man

nun

auch

wohl

irgendeine

Henne

aus

dem

Geflü⸗

gelhof

zur

Glucke

machen,

die

gar

nicht

geſeſſen

hat?

Einer

Frau

Lion

Binagot

in

Gauville

im

franzöſiſchen

Departement

Eure

ſoll

es

geglückt

ſein,

daß

fremde

Glucken

die

Küken

gutwillig

an⸗

nahmen,

das

hat

ſie

folgendermaßen

gemacht.

Sobald

die

Küken

ausgeſchlüpft

ſind,

nimmt

ſie

irgendeine

Henne

und

mit

Vorliebe

ſolche,

welche

ſchon

im

vorigen

Jahre

Küken

geführt

haben.

Die

Henne

wird

an

einem

Bein

an

einem

dunklen

Orte

mit

einem

30

bis

40

Zentimeter

langen

Faden

feſtgebunden.

Man

gibt

ihr

Brotkrumen

zu

freſſen

und

bringt

ihr

gleichzeitig

die

kleinen

Küken

in

ihre

Nähe.

Sofort

macht

ſich

die

Henne

an

das

Freſſen

und

kümmert

ſich

nicht

um

die

Küken,

aber

da

ſie

nicht

weiter

kann,

wird

ſie

bald

müde

und

ſetzt

ſich

nieder.

In

dieſem

Moment

bedeckt

man

ſie

mit

einer

Schürze

oder

mit

irgend

einem

leichten

Tuch,

welches

ſie

nicht

behindert

und

ſteckt

ihr

die

kleinen

Küken

unter.

8

Wenn

die

Henne

einen

Tag

und

eine

Nacht

ſorgſam

bewacht

verbracht

hat,
ſo

wird

ſie

ſich

an

ihre

adoptierte

Familie

gewöhnt

haben

und

man

kann

ſie

dann

in

Freiheit

ſetzen.

Sie

wird

ſchon

ihre

Küken

locken,

ſie

freſſen

laſſen

und

wird

ebenſo

beſorgt

um

ſie

ſein,

als

ob

ſie

ſie

ausgebrütet

hätte.

Dieſe

Methode

haben

wir

allerdings

noch

nicht

probiert

und

auch

noch

nirgendwo

kennen

gelernt,

aber

ſie

wird

gewiß

unſere

Leſer

intereſſieren

und

ſie

veranlaſſen,

bei

nächſter

Gelegenheit

in

der

kommenden

Brutſaiſon

auszuprobieren

und

es

wäre

wün⸗

ſchenswert,

daß

die

Reſultate

zur

allgemeinen

Kenntnis

kämen.

55
Ablaſſen

des

Moſtes.

Es

gehen

immer

noch

Landwirte

dazu

über,

ihr

Obſt,

beſons

ders

das

ſog.

minderwertigere,

dadurch

zu

1

berwerten,

daß

ſie

Moſt

daraus

machen.

Es

breitet

ſich

erfreulicherweiſe

dieſe

Ver⸗

wertungsart

auch

in

jenen

Gegenden

immer

mehr

aus,

wo

der

Moß

früher

etwas

Unbekanntes

war.

Mancher

probiert

es,

es

Fürſtengemächer

zu

geleiten,

welche

der

Leibdiener

Seiner

Durchlaucht

für

ſeinen

Herrn

reklamiert

hatte.

„Arme

Lola!“

...

Arme

Medea!“

Mit

dieſen

Worten,

welche

uns

einen

Blick

in

das

Innere

Seiner

Durchlaucht

ge⸗

ſtatten,

warf

ſich

der

Landgraf

auf

den

Schlafdiwan,

nachdem

er

dem

treuen

Diener

den

Befehl

gegeben

hatte,

ihn

um

5

Uhr

zu

wecken.

Arme

Lola!

Er

wußte,

daß

der

übereilte

Schritt

des

Sohnes

dem

Stolz

der

jungen

Dame,

die

er

wie

eine

Tochter

liebte,

deren

zarteſtes,

ſüßeſtes

Geheimnis

er

ahnte,

einen

vernichtenden

Schlag'

verſetzen

würde.

Arme

Medea!

Denn

er

fühlte

mit

dem

Inſtinkt

des

illuſionfreien,

welt⸗

erfahrenen

Mannes,

daß,

wie

er

ſeinen

Sohn

kannte,

Irma

in

dieſer

Ehe

an

ihrem

Ehrgeiz

verbluten

müſſe.

Sehr

richtig,

ſagte

er

ſich,

daß

man,

um

mit

einer

Dame

vom

Theater

in

glücklicher

Ehe

leben

zu

können,

Theaternarr

ſein

müſſe.

Viel⸗

leicht

nimmt

man

uns

unſer

„ſehr

richtig“

ſtark

für

Uebel,

aber

von

hundert

Worten,

welche

die

Herrſchaften

von

der

Bühne

nicht

auf

den

Brettern,

welche

die

Welt

einſtmals

bedeutet

haben

ſollten,

ſprechen,

handeln

neunundneunzig

vom

Theater.

Und

das

genügt!
Ein

Theaternarr

war

ſein

Sohn

niemals

ageßbeſen;

und

der

Landgraf

mutmaßte,

daß

Bodo

ausſchließlich

von

dem

ſchönen

Weib

und

nicht

von

der

intereſſanten

Künſtlerin

be⸗

daubert

war.

Er

glaubte

für

dieſe

Meinung

triftige

Gründe

zu

haben,

denn

Bodo

hatte

niemals

mehr

als

äußerliches

Inter⸗

eſſe

für

Bühne

und

Kuliſſengeruch

gezeigt.

Deshalb

auch

die

„demoraliſierende“

Wirlung

des

„Ueberfalls

auf

ſeinen

Land⸗

frieden“,

wie

Durchlaucht

den

„kataſtrophalen

Seitenſprung“

des

Sohnes

nannte.

Deshalb

ſeine

eigene,

zwiſchen

ſarkaſtiſcher

fataliſtiſcher

Ergebenheit

in

das

Unabänderliche,

mutloſem

Hoffen

und

ſchwermütigem

Bedauern

mit

den

handelnden

Per⸗

jonen

in

dieſer

Tragödie

der

Liebe

ſchwankende

Auffaſſung

ſeiner

Rolle

als

Vater

und

Chef

des

Hauſes.

Die

Mesalliance

an

ſich

war

es

nicht,

die

ihm

die

Grund⸗

ſtimmung

bis

zur

Ratloſigkeit

verdarb.

In

dieſer

Hinſicht

war

ja

ſchon

alles

dageweſen!

Landgraf

Haſſo

wußte

nur

zu

gut,

daß

unter

ſeinen

ſpeziellen

Standesgenoſſen,

den

Mit⸗

gliedern

der

ehemals

reichsſtändiſchen,

jetzt

ſtandesherrlich

untergeordneten

fürſtlichen

und

gräflichen

Häuſern

etwas

über

die

Hälfte,

nach

einer

genaueren

Statiſtik

61,54

Prozent

der

Herren

und

55,29

Prozent

der

Damen

unebenbürtig

ver⸗

heiratet

waren.

Er

fürchtete

in

der

Hauptſache

das,

was

Bodo

direkt

anging,

den

Wandel

der

Dinge

und

ſpätere

Talbot⸗

einſichten

ſeines

Sohnes

in

dieſem

Kampf;

„die

herzliche

Verachtung

alles

deſſen,

was

uns

erhaben

ſchien

und

wünſchenswert.“Aus

Erfahrung

bezweifelte

er,

daß

Bodo

der

glücks⸗

berwöhnte,

aber

in

ſeiner

Auffaſſung

des

Lebens

keineswegs

exaltierte

Nur⸗Kavalier,

für

den

er

ihn

ſeiner

Erfahrung

nach

halten

konnte,

im

ſelbſtgewollten

Kampf

ums

Daſein

dauernd

ſeiner

Kampfgefährtin,

wie

er

prophetiſch

zu

wiſſen

glaubke,

„Buſch

und

Dorn

aus

dem

Wege

räumen

würde.“

„Vor

Tiſch

iſt

es

immer

anders,

leider

Gottes.

Arme

Medea!“

Man

ſieht,

Durchlaucht

war

kein

Haſſer.

Es

wider⸗

ſtrebte

ihm,

die

„Eheirrung“

ſeines

Sohnes

in

einer

ſeinem

vornehmen

Charakter

widerſtrebenden

Form

zu

betämpfen

und

mit

Verſtoßung

zu

drohen,

die,

wie

er

Bodo

kannte,

alles

verdorben

haben

würde.

Und

ſo

ganz

ſollte

er

ſich

hierin

nicht

täuſchen;

denn

während

der

Vater

den

gewohnten

Mittags⸗

ſchlaf

nicht

fand,

fuchte

ſein

Sohn

vergebens

die

ungeheure

Wirkung

zu

bekämpfen,

welche

die

vornehm

verſöhnliche,

beinahe

reſignierte

Art

des

Vaters

auf

ihn

ausgeübt

hatte.

Zum

erſten

Male

fühlte

der

Erbgraf,

was

es

heißt,

die

Brücken

hinter

ſich

abzurejßen;

was

es

bedeute,

freiwillig

auf

beſondere

Ehren

und

Rechte

zu

verzichten;

zum

erſten

Mal

in

ſeiner

Liebe

pochte

die

zweifelnde

Frage

an

ſein

Gewiſſen,

ob

er

im

Kampfe

um

die

Geliebte

auch

Dulder

ſein

könne.

Nachdem

er

die

Theaterkarten

beſorgt

hatte,

fuhr

er

zu

ſeinen

Damen;

er

mußte

Irma

ſehen

und

ſprechen,

um

neue

Kraft

gegen

die

guten

Gründe

des

Vaters

zu

gewinnen,

denen

er

nichts

als

ſeine

Leidenſchaft

entgegenzuſetzen

hatte.

Der

erſte

Gedanke

des

Landgrafen,

als

ihm

der

Sohn

brieflich

das

Geſtändnis

ſeiner

Liebe

machte,

war

natürlich

lein

den

Damen

Sanden

günfliger.

„Eine

kupplerſſche

Mutter

um

eine

kokette

verführeriſche

Tochter!“

grollte

er.

Er

irrfe

ſich

insbeſondere

was

die

Juſtizrätin

anging.

Die

alte

Damt

war,

wenigſtens

ihrer

Tochter

gegenüber,

ein

heftiger

und

überzeugter

Gegner

dieſer

Mesalliance,

dit

„zu

nichts

guten

führe,“

wie

Haſſo

von

Godesberg

ſelbſt;

ſie

kannte

den

ehr⸗

geizigen,

herrſchſüchtigen

und

überempfindlichen,

eigenſinnigen

Charakter

ihrer

Tochter

zu

genau,

die

in

ihrer

Künſtlereitelkeil

nicht

das

geringſte

Verſtändnis

für

die

Größe

der

Opfer

zeigke⸗

die

ihr

der

Erbgraf

bringen

mußte.

Die

Juſtizrätin

kam

ihrer

Pflicht

als

ſorgende

Mutler

im

vollſten,

vielleicht

ſogar

übertriebenem

Maße

nach.

Sie

warnte

den

Erbgrafen

und

warnte

ihre

Tochter,

deren

eigen⸗

artige,

imponierend

verführeriſche

Schönheit

ſie

weniger

mit

Skolz,

als

mit

banger

Sorge

erfüllte.

Das

war

auch

der

Grund,

weshalb

ſie

nach

dem

Tode

des

Juſtizrates

trotz

äußerer

günſtiger

Berhältniſſe

ihr

behagliches

Heim

aufgab,

um

ihrer

einzigen

Tochter

trotz

des

Widerſtandes

ihrer

ganzen

Ver⸗

wandtſchaft

als

„Theatermutter“

zu

folgen.

Ihr

eigenen

Bruder,

ein

angeſehener

Rechtsanwalt

am

Rhein,

war

es,

der

dieſes

in

ſolchem

Munde

niedertrüchtige

Worl

Prägte

das

die

Aermſte

ſo

ſchwer

kraf,

wie

der

Tod

des

Gatten.

Irma

wußte

davon,

und

ihre

Mutter

lebte

der

felſen.

feſten

Ueberzeugung,

daß

die

„Kombdiantin“

nur

deshalb

der

Bühne

entſage,

um

durch

eine

vornehme

Heiraf

der

ganzen

Meute

ihrer

Verwandtſchaft

ein

„Vergnügen

beſonderer

Ark“

zu

bereiten.

Die

alte

Dame

lebte

ſich

in

dieſen

Glauben

ſe

ein,

daß

er

beinahe

bei

ihr

zur

fixen

Idee

wurde.

Irma

hatte

die

beſten

Partien

aus

bürgerlichen

und

künſtleriſchen

Kreiſen

abgelehnt;

ſelbſt

ein

junger

Bankier,

der

Theaterſchwärmer

und

nebenbei

ein

kleiner

Kröſus

war,

erhielt

von

ihr

einen

zierlichen

Korb

mit

der

Randbemerkung,

ſie

liebe

ihſte

Kunſt

zu

ſehr,

um

andere

Pflichten

auf

ſich

nehmen

zu

können.

Und

jetzt

dieſe

Wendung,

dieſe

halbe

Verlobung

mit

einem

Manme,

der

von

den

Hausgeſetzen

ſeiner

erlauchten

Familie

und

einer

ſtandesgemäßen

Heirat

abhing!

Das

mußte

die

kluge,

alte

Dame

natürlich

in

ihrer

Meinung

bekräftigen,

zumal

Irma

alles

andere

war,

als

ihre

Mutter

ſie

ſich

als

glücklich

Liebende

geträumt

hatte,

wobef

nicht

zu

vergeſſen

iſt,

daß

die

Mütter,

welche

ſich

in

ihren

Töchtern

wieder

jung

ſehen,

dieſe

meiſt

A

1ja

Marlitt,

ſo

mit

den

Fingerſpitzen

und

im

„Meer

von

Glück“

verlobt

wiſſen

möchten.

Wenn

der

Landgraf

dieſe

wertvolle

Bundesgenoſſenſchaft

hätte

ahnen

können!

Zum

mindeſten

hätte

er

beſſer

geſchlafen.

Am

meiſten

ärgerte

es

ihn,

daß

er

ſo

halb

und

halb

dem

Vater

Lolas

ſein

Wort

gegeben

hatte.

Der

Gerolſteiner

gehörte

zu

den

reichſten

Magnaten

Deutſchlands.

Haſſo

war

ein

Betkler

gegen

den

reichen

Schwager,

der

ihm

noch

vor

wenigen

Tagen

witzig

zu

verſtehen

gab,

daß

ſich

ſeine

Toehter

nicht

nach

den

Diskontlaunen

der

Reichsbank

zu

verloben

brauche.

Und

dabed

war

Lola

märchenhaft

ſchön,

eine

deutſche

Loreleiſchönheit

mik

goldblondem

Haar,

braunen

Rehaugen,

dem

ſchönſten

Tein:

von

der

Welt

und

der

entzückendſten

Figur,

deren

Ebenmaß

mit
J

dem

der

Phryne⸗Anadyomene

des

Apelles

wetteiferte.

und

wenn

ſie

auf

ihrem

Goldfuchs

dahinſauſte,

ſie

hätte

nut

ihr

langes

in

der

Sonne

glänzendes

Haar

zu

löſen

brauchen,

das;

ſie

wie

einen

Mantel

einhüllte

und

ſie

wäre

Lady

Godiwar:

geweſen.

Wie

oft

hatte

er

ſich

nicht

bei

dieſem

Wunſche

erbappt,

wenn

er

an

ihrer

Seite

durch

den

Park

ritt,

er

in

ſeinen

alten

775

fündigen

Tagen!

Und

ſo

ein

blinder

Dachs,

wie

ſein

Sohn

geht

hin

und

verliebt

ſich

in

eine

Dame

vom

Thener,

die

doch

alles

dithyrambiſch

nimmt!

97

Die

beiden

waren

nahe

Verwandte

und

Jugendgeſpielen.

Was

war

natürlicher,

als

anzunehmen,

daß

ein

Paar

aus

ihnen

würde

und

jetzt

machte

Bodo

einen

Seilenſprung,

der,

ihm

alles

verderben

mußte.

Welcher

Affront

für

den

ſteiner,

welche

Kränkung

für

Lola,

die

ihren

Vekter

liebte,

wie

ihm

ſeine

Schwägerin

einmal

unter

vier

Augen

anvertraute!

Wie

oft

hakte

ſie

ihn

nicht

in

den

letzten

Laaen

gefragt!

Er

durfte

ja

den

Gerolſteiner

nicht

mehr

unter

ds

Augen

ſreten!

Aber

was

war
zu

machenn

2

(Jortſetzung

folat)e
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Mitteilungen

der

Tandwirtſchafts⸗

kammer.
Geflügelzuchtkurs.

Der

Extrag

der

Geflügelhaltung

kann

noch

werden

durch

rationelle

Zucht

und

Haltung

des

Nußgeflü⸗

gels.

In

einem

von

der

Landwirtſchaftskammer

in

Kappel⸗

rodeck

bei

Bühl

in

der

Zeit

vom

.—6.

April

zu

veranſtaltenden

Kurs

ſoll

die

landwirtſchaftliche

Nutzgeflügelzucht

in

allen

ihren

Zweigen

behandelt

und

namentlich

gezeigt

werden,

wie

mit

ein⸗

fachen

Mitteln

die

Geflügelzucht

einträglich

betrieben

werden

kann.

Der

drei

Tage

dauernde

Unterricht

wird

in

theoretiſchen

und

praktiſchen

Unterweiſungen

beſtehen.

Anmeldungen

ſind

ſo⸗

fort

an

die

Landwirtſchaftskammer

zu

richten,

welche

auch

auf

Wunſch

nähere

Auskunft

erteilt.
Fiſchteiche.

Manche

Grundſtücke,

die

wegen

Verſumpfung

oder

aus

ande⸗

ren

Gründen

landwirtſchaftlich

nicht

mehr

mit

Vorteil

benützbar

ſind,

eignen

ſich

gut

zur

Anlage

von

Fiſchteichen;

auch

bereits

vorhandene

Teiche

können

durch

Beſatz

mit

Fiſchen

ausgenützt

werden.

Um

die

Anlage

ſolcher

Fiſchteiche,

deren

in

Baden

bis

jetzt

nur

wenige

beſtehen,

zu

unterſtützen,

gewährt

die

Landwirt⸗

ſchaftskammer

Beihilfen

durch

ganze

oder

teilweiſe

Uebernahme

für

dieſelben

nach.

—
Veiche

Ramellienblüte.

Wenn

der

Blumenfreund

über

mangelhaften

Flor

der

Ka⸗

mellien

zu

klagen

hat,
ſo

liegt

in

der

Regel

falſche

Behandlung

im

Gießen,

wie

überhaupt

nach

dem

erſten

Abblühen

vor.

Gerade

nach

der

Blüte

ſetzt

eine

wichtige

Zeit

der

Pflege

ein

und

möge

dem

neuen

Beſitzer

einer

ſolchen

Pflanze

geraten

ſein,

um

dieſe

Zeit

beſondere

Sorgfalt

auf

ſeinen

Pflegling

zu

verwenden.

Um

einen

vollen

und

frühen

nächſtjährigen

Flor

zu

erzielen,

darf

man

nach

dem

Abblühen

die

Pflanzen

nicht

kühler

ſtellen;

es

kann

dann

der

neue

Trieb

nicht

recht

heraus.

Alljährliches

Umpflanzen

ſollte

vermieden

werden.

Wir

verpflanzen

die

Kamellien,

wenn

nötig,

am

beſten

erſt

im

Sommer

und

zwar

zur

Zeit,

wenn

der

junge

Trieb

bereits

etwas

feſt

zu

werden

beginnt.

Etwa

Mitte

bis

Ende

Juni.

Dieſe

zeitige

Triebreife,

der

auch

baldige

Knoſ⸗

penbildung

folgt,

läßt

ſich

aber

auch

nur

dann

erreichen,

wenn

jetzt

im

April

den

Pflanzen

ein

flottes

Wachstum

gegönnt

wird.

Dazu

iſt

das

wärmere

Zimmer

letwa

14

Grad

Rj)

erforderlich,

wo

ſie

bei

öfterem

Beſprengen

flott

durchtreiben.

B.

Von

der

Maul⸗

und

Klauenſeuche

und

ihren

Wirkungen.
(Vom

Schwarzwald,

23.

März.

Wie

es

in

einem

Orte

ausſieht

und

zugeht,

in

welchem

die

Maul⸗

und

Klauenſeuche

herrſcht,

davon

gibt

ein

aus

Schwaningen

der

„Schw.

Ztg.“

zugeſandter

Artikel

ein

ebenſo

anſchauliches

wie

betrübendes

Bild.

In

dem

Artikel

finden

wir

folgende

Schilderung:

Kommen

wir

in

dieſen

Tagen

nach

Schwaningen,

ſo

fällt

uns

am

Ortseingang

ein

großes

Plakat

mit

der

Inſchrift

„Maul⸗

und

Klauenſeuche“

auf.

Jeder

Fuhrmann

gibt

feinen

Pferden

noch

einen

Peitſchenhieb

und

im

Galopp

durchfährt

er

unſern

Ort.

Während

ſeiner

Durchfahrt

ſieht

er

an

den

ver⸗

ſeuchten

Ställen

die

gleiche

Inſchrift,

ſieht

die

Feuerwehrleute

unter

Aufſicht

eines

Gendarmen

den

Wachdienſt

ausüben,

ſieht

die

überkalkten

Höſe

und

riecht

auch

das

Lyſol,

den

Chlorkalk,

den

Spiritus

und

was

ſonſt

noch

zur

Verhütung

der

Seuche

derwendet

wird.

Will

ein

Poſtpaſſagier

oder

ein

andere

Reiſender

aus

Unkenntnis

in

einer

Wirtſchaft

mit

verſeuchter

Stallung

einkehren,

ſo

wird

ihm

der

Eintritt

verwehrt:

iſt

er

in

einem

unbewachten

Augenblick

dennoch

eingetreten,

ſo

darf

er

den

Ort

nicht

verlaſſen

bis

ſeine

Hände

und

ſeine

Kleider

desinfiziert

ſind.

Auch

der

großh.

Bezirkstierarzt

unterſucht

die

kranken

Tiere

nur

in

beſonderer

Kleidung

und

ſtreift

ſie

ab,

ſobald

er

den

Ort

wieder

verläßt.

Die

Wachtmannſchaft

duldet

kein

Klauenvieh,

keinen

Hund,

keine

Katze,

ja

nicht

einmal

ein

Huhn

auf

der

Straße.
ſehr

geſteigert

unnachſichtlich

zur

Anzeige

gebracht.

Auch

die

Perſonen,

die

in

Häuſern

mit

verſeuchten

Stallungen

wohnen,

dürfen

ſelbſt⸗

berſtändlich

ihre

Häuſer

nicht

verlaſſen.

Haben

ſie

irgend

eine

Mitteilung

zu

machen,

ſo

übergeben

ſie

ihr

Anliegen

ſchrifkich

dem

Wachtmann,

der

ihnen

dann

auf

dieſelbe

Weiſe

die

Ant⸗

wort

zuſtellt.

Auch

der

Briefträger

betritt

kein

ländliches

Anweſen,

ein

Pfiff

und

die

Einwohner

der

ſeuchenfreien

Häuſer

nehmen

ihre

Poſtſachen

auf

der

Straße

in

Empfang,

den

andern

ſtellt

ſie

der

Wachtmann

zu.

Zur

Verhütung

der,

Seuche

wird

den

Tieren

Branntwein

eingegoſſen,

die

Klauen

mit

Spiritus

eingerieben

und

Wattebauſchen

in

Spiritus

ge⸗

tränkt

werden

den

Tieren

in

die

Klauenſpalten

geſchoben.

Ob

auch

die

Kneippſche

Schwitzkur

angewendet

wird,

davon

wird

man

erſt

nach

dem

Erlöſchen

der

Seuche

näheres

erfahren

können.

Bis

jetzt

ſind

die

Gäſte

in

den

zwei

noch

geöffneten

Wirtſchaften

ziemlich

ſelten;

jeden

bewegt

die

ſtumme

Frage,

wird

morgen

mein

Stall

noch

ſeuchenfrei

ſein?

Und

mit

guten

Grund

wird

die

Seuche

ſo

gefürchtet.

Kein

Händler,

kein

Metzger

betritt

unſern

Ort

und

das

Schlachtvieh

kann

deswegen

nicht

abgeſetzt

werden.

Der

Mangel

an

Kartoffeln

macht

ſich

fühlbar

und

die

Leute

ſind

deswegen

gezwungen,

ihre

Schweine

ſelbſt

zu

ſchlachten.

Die

Milch

iſt

verdorben

und

kann

nicht

verkauft

werden.

Die

Handwerker

mit

verſeuchten

Ställen

können

ihrem

Geſchäft

nicht

nachgehen

und

auch

die

landwirt⸗

eſchaftlichen

Arbeiten

liegen

darnieder,

Handel

und

Verkehr

ſtockt

und

das

geſellſchaftliche

Leben

hat

aufgehört.

Zwar

iſt

Jungbieh,

keines

über

½

Jahre

alt,

ſind

umgeſtanden,

doch

hätten

wir

ſchon

jetzt

übergenug

davon

und

wären

dem

Geſchicke

dankbar,

wenn

es

jetzt,

nachdem

12

Stallungen

verſeucht

ſind,

dem

Weitergreifen

der

Seuche

Einhalt

böte.

Der

Schaden

iſt

heute

ſchon

ein

ganz

großer

und

vervielfacht

ſich

mit

jedem

Tage,

Ein

betrübendes

Bild

und

erſt

ſeine

Folgen?

Wie

aus

Norddeutſchland

gemeldet

wird,

greift

jetzt

die

Maul⸗

und

Klauenſeuche

ſogar

ſchon

auf

den

Wildbeſtand

über.

Unter

dem

Rehwild

der

Forſtgemarkungen

Cremlingen,

Deſtedt

und

Bucklum

iſt

die

Seuche

ausgebrochen.

Wahrſchein⸗

lich

iſt

Dünger

aus

einem

verſeuchten

Stall,

der

aufs

Feld

ge⸗

fahren

wurde,

der

Träger

der

Anſteckung

geweſen.

Der

Zucker.
Nachdruck

verboten.

Der

Zucker

wird

in

der

Regel

als

ein

Luxusartikel

betrachtet.

Manche

Menſchen

ſind

ſtolz

darauf,

wenn

ſie

es

ſo

weit

gebracht

haben,

daß

ihnen

Kaffee

auch

ohne

Zucker

ſchmeckt

und

viele

ſuchen

den

Ver⸗

brauch

des

Zuckers

möglichſt

einzuſchränken.

Dies

iſt

nicht

richtig.

Ueberall

da,

wo

es

ſich

darum

handelt,

dem

Körper

leicht

verdauliche,

einweißfreie

Nahrung

zuzuführen,

ſollte

teilweiſe

auch

Zucker

ver⸗

wendet

werden.

Touriſten,

die

große

körperliche

Anſtrengungen

zu

Überwinden

haben,

nehmen

oft

einen

nicht

unbedeutenden

Teil

ihrer

Nahrung

in

Form

von

Zucker

zu

ſich.

Der

Zucker

geht

raſch

in

die

Blutbahn

über.

Die

Kohlehydrate

bezw.

die

ulcht

ſtickſtoffhaltigen

Be⸗

ſtandteile

der

Nahrungsmittel

werden

durch

den

Mund⸗

und

Bauch⸗

ſpeichel

und

Darmſaft

erſt

in

wirklichen

Zucker

übergeführt

und

erſt

dann,

wenn

dies

geſchehen

iſt,

können

ſie

ins

Blut

übertreten.

Der

ſchon

fertige

Zucker

kann

alſo

ohne

weitere

Vorbereitung

zur

Er⸗

nährung

des

menſchlichen

Körpers

nutzbar

gemacht

werden.

Beſonders

wirkſam

iſt

der

Zucker

in

den

kühlenden

Getränken,

Zuckerwaſſer,

Limonadeu

und

namentlich

Champagner,

welcher

den

drohenden

Kräfteverbrauch

des

Fiebernden

aufhält

und

ihn

zugleich

erquickt.

Der

Zucker

verhindert

auch

die

Fäulnis.

Wir

wenden

ihn

beim

Eiumachen

der

Früchte

an,

um

ſie

vor

dem

Verderben

zu

ſchützen.

Die

eiweißhaltigen

Stoffe

ſind

bekanntlich

ſchwer

zu

verdauen.

Bleiben

ſie

längere

Zeit

unverdaut

im

Magen,

ſo

gehen

ſie

in

Fäulnis

über.

Folgeerſcheinungen

hiervon

ſind:

übelriechendes

Aufſtoßen,

ſchlechter

Geſchmack

im

Munde,

Appetitloſigkeit,

Sodbrennen,

Erbrechen

uſw.

Dieſe

Eiweißfäule

ſoll

durch

Zucker

verhindert

werden

können.

Es

wird

daher

von

Magenärzten

vielſach

empfohlen,

bei

geſtörter

Ver⸗

dauung

Zucker,

allerdings

nur

in

kleinen

Mengen

zu

geben.

Auch

bei

der

Behandlung

von

Wunden

foll

der

Zucker

ſehr

gute

Dienſte

geleiſtet

haben.

Für

Geneſende

und

Kinder

iſt

er

ein

vor⸗

zügliches

Stärkungsmittel,

namentlich

wenn

er

als

Fruchtgucker

mit

den

natürlichen

Fruchtſäuren

des

Obſtes,

Apfelſäure

und

Zitronen⸗

ſäure

uſw.

genoſſen

wird.

Hauptſächlich

deswegen

ſſt

das

Obſt

als

Nahrungsmittel

zu

empfehlen.

Zucker

befördert

den

Fettanſatz.

Wenn

abgemagerte

Perſonen

beleibter

werden

wollen,

ſo

iſt

ihnen

zu

raten,

bei

und

zwiſchen

den

einzelnen

Mahlzeiten

kleine

Mengen

Zucker

zu

ſich

zu

nehmen.

5

ein

Stück

Zucker

dienlicher

iſt

als

ein

Schluck

aus

der

Schnapsflaſche,

dann

wird

es

mit

Hilfe

des

Zuckers

gelingen,

den

übermäßigen

Branntweingenuß

auf

das

richtige

Maß

zurückzuführen.

W.

Wer

betroffen

wird,

ſeis

Tag

oder

Nacht,

deſſen

Beſizer

wird

die

Seuche

bis

jetzt

noch

glimpflich

verkaufen,

nur

4

Stück

Wenn

man

eingeſehen

haben

wird,

daß

zur

Stärkung

des

Körpers
3
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Das

Entwöhnen

der

Verket.

Ferkel,

welche

zur

Aufzucht

beſtimmt

ſind,

dürfen

vor

der

ſechſten

Lebenswoche

nicht

von

der

Mutter

genommen

werden,

da⸗

mit

ſie

bei

der

Muttermilch

ſchnell

und

vorteilhaft

heranwachſen

können.

Liegt

es

jedoch

nicht

in

der

Abſicht

des

Züchters,

die

Zuchtſauen

im

Laufe

von

zwei

Jahren

fünf

Mal

befruchten

zu

Iaffen,

können

dieſelben

reichlich

gefüttert

werden,

liefern

ſie

be⸗

friedigend

viel

Milch

und

ſollen

ſehr

hübſche

Ferkel

zur

Aufzucht

gelangen,

ſo

ſchadet

es

auch

gar

nicht,

wenn

man

die

Jungen

—8

Wochen

an

der

Mutter

läßt

Daß

die

Ferkel

in

dieſem

Fall

vortrefflich

gedeihen

und

ſchöne

Fleiſchformen

bekommen,

iſt

leicht

begreiflich.
Vielerorts

iſt

es

jedoch

gebräuchlich

die

Ferkel

ſchon

mit

4

Wochen

von

der

Mutter

zu

bringen.

Wenn

dies

Verfahren

die

Muttertiere

auch

ſchonen

läßt,

ſo

können

wir

es

doch

nicht

emp⸗

fehlen,

denn

die

Ferkel

ſind

um

dieſe

Zeit

noch

zu

wenig

entwickelt,

Aund

die

Folge

iſt,

daß

ſie

ſofort

längere

Zeit

in

ihrem

Wachstum

zurückbleiben

und

dazu

unſchöne

Formen

bekommen.

Nur

bei

Säuen,

die

zum

erſten

Mal

Ferkel

haben,

iſt

das

Abſetzen

der⸗

ſelben

mit

4

Wochen

zu

billigen,

um

die

Muttertiere,

welche

ſelbſt

noch

im

Wachſen

begriffen

ſind,

darin

nicht

zu

ſehr

aufzuhalten,

was

durch

das

lange

Säugen

geſchieht.

Da

die

wenigen

Ferkel

der

Erſtlingsgebärenden

in

der

Regel

auch

nicht

zur

Zucht,

ſon⸗

dern

zum

Mäſten

beſtimmt

werden,

ſo

kann

dieſes

frühzeitige

Ent⸗

wöhnen

für

die

fernere

Zucht

ohne

Nachteile

geſchehen.

Ein

ſehr

lobenswertes

Verfahren

iſt

es,

wenn

man

die

ſtärkſten

und

kräf⸗

tigſten

Ferkel

zuerſt

von

der

Mutter

nimmt

und

die

ſchwächeren

einige

Tage

länger

ſäugen

läßt,

damit

letztere

ſich

bei

der

grö⸗

ßeren

Menge

Muttermilch,

die

ihnen

jetzt

zukommt,

noch

erholen

können.

Schwächliche

Ferkel

kann

man

regelmäßig

länger

ſäugen

lJaſſen,

da

bei

dieſem

Verfahren

in

dem

Geſäuge

noch

reichlich

Milch

abſondernder

Muttertiere

ſich

dieſelbe

weniger

anſammeln

kann,

als

wenn

ſämtliche

Ferkel

auf

einmal

von

der

Mutter

ent⸗

fernt

werden.
In

der

erſten

Zeit

nach

dem

Entwöhnen,

und

beſonders,

wenn

es

etwas

frühzeitig

geſchehen

mußte,

iſt

die

Freßluſt

der

Ferkel

keine

große

und

meiſtens

gehen

ſie

daun

in

ihrem

Er⸗

nährungszuſtand

zurück.

Um

letzteres

zu

verhüten,

dürfte

es

ſich

empfehlen,

zu

dem

Futter

welches

die

Ferkel

bisher

bekamen,

wie⸗

der

etwas

abgerahmte

oder

ſaure

Milch

in

warmem

Zuſtande

zu⸗

ſetzen.

Ueberhaupt

muß

das

Geſamtfutter

noch

einige

Wochen

hindurch

ſtets

milchwarm

gegeben

werden.

Je

länger

die

Ferkel

noch

einen

Zuſatz

von

Milch

überhaupt

erhalten,

um
ſo

beſſer

ge⸗

deihen

ſie.

Damit

die

Futtermaſſe

möglichſt

nahrhaft

wird,

kann

man

auch

allmählich

anfangen

und

der

Milch

kleine

Mengen

Gerſte⸗,

Hafer⸗

oder

Maisſchrot,

Leinkuchen,

gekochte

Hülſen⸗

früchte

uſw.

zuſetzen.

Auf

dieſe

Weiſe

wird

der

Uebergang

glück⸗

lich

zurückgelegt

und

die

Ferkel

gedeihen

vorzüglich.

Jetzt

iſt

die

Zeit

gekommen,

wo

man

den

Ferleln

gutes,

nahrhaftes

Futter

vorſetzen

muß,

domit

ſie

unausgeſetzt

ſchnell

wachſen

und

ſich

in

den

Formen

günſtig

entwickeln.

Der

Züchter

muß

feſt

im

Auge

behalten,

daß

das

Wachstum

der

jungen

Tiere

um

ſo

raſcher

erfolgt,

je

jünger

dieſelben

ſind.

Aeltere

Läufer,

die

einmal

über

ſechs

Monate

alt

geworden

ſind,

wachſen

nicht

mehr

gleich

ſchnell,

wie

in

ihren

früheren

Lebensperioden.

Auch

die

vorteilhaften

Körperformen

können

lediglich

bei

reichlicher

nahrhafte

Fütterung

in

früher

Jugend

zuſtande

kommen.

Be⸗

kommen

die

Ferkel

jedoch,

wie

wir

es

in

vielen

Wirtſchaften

zu

ſehen

Gelegenheit

haben,

nur

wenig

und

geringes

Futter,

ſo

iſt

es

nicht

zu

verwundern,

daß

das

Wachstum

nicht

ſortſchreiten

will.

Vielfach

werden

die

Ferkel

abgeſpeiſt

mit

Kartoffeln,

Rüben,

Rübenblättern,

Gemüſeabfällen

und

anderen

nährſtoffarmen

Fut⸗

termitteln,

und

dann

wundert

man

ſich

noch,

daß

ſie

nicht

zu⸗

nehmen

wollen.

Ferkel,

die

ſolches

Futter

erhalten,

bekommen

einen

langen

Kopf,

mageren

Hals,

ſchmalen,

ſcharfen

Rücken,

ſchmales,

ſpitziges

Kreuz,

ſeichten

engen

Rumpf,

hohe

Gliedmaßen,

an

denen

magere

Schultern

und

Schenkel

ſitzen,

mit

kurzen

Wor⸗

ten:

ſchlechte

Fleiſch⸗

und

Maſtformen.

Während

die

in

ihrer

erſten

Jugendzeit

reichlich

gefütterten

Schweine

große

Maſtan⸗

lagen

beſitzen,

verhält

ſich

dies

bei

Tieren

die

während

ihrer

Jugend

kärglich

gehalten

worden

ſind,

gerade

umgekehrt.

Füt⸗

terungsverſuche

mit

jungen

Landſchweinen

haben

ergeben,

daß

bei

Ferkeln,

die

vorwiegend

mit

Kartoffeln

ernährt

werden,

ſich

nur

ein

mangelhaftes,

ſogar

krankhaftes

Knochengerüſt

ausbilden

kann.
Nicht

unerwähnt

wollen

wir

laſſen,

daß

im

Futter,

ſollen

die

Ferkel

raſch

und

vorteilhaft

wachſen,

immer

hinreichend

genug

lnochen⸗

und

fleiſchbildende

Beſtandteile

enthalten

ſein

müſſen;

ganz

beſonders

darf

es

dem

Futter

nicht

an

Protein

und

phos⸗

phorſaurem

Kalk

fehlen.

Leßtere

Stoſſe

ſind

namentlich

in

der

ſich

dadurch

bemerkbar,

daß

die

Schafe

mit

dem

einen

oder

d

Milch

und

Sauermilch,

in

den

Hülſenfrüchten,

den

verſchiede

Getreidearten

und

Leinkuchen

enthalten,

nicht

aber

in

Kartoffef

Runkel⸗

und

Kohlrüben,

der

Getreideſpreu

und

den

Blättern,
wor

aus

dann

von

ſelbſt

folgt,

daß

wir

den

Ferkeln

und

jungen

Schweinen

in

der

Hauptſache

nur

die

erſtgenannten

Futtermittel

bieten

darf.Buntes

Allerlei

für

die

Landwirtſchaft

Europäiſche

Bäume

in

Amerika.

Nur

wenige

dürften

wiſſen,

daß

ein

großer

Teil

der

Bäume

die

man

in

den

Vereinigten

Staaten

anpflanzt,

aus

Europa

ein⸗

geführt

wird.

Es

gibt

in

Amerika

Baumſchulen,

in

denen

einige

Arten

einheimiſcher

Pflanzen

und

Bäume

gezüchtet

werden,

ſo

de

Catalpabaum,

den

man

wegen

ſeiner

zigarrenförmigen

Schoten

auch

Zigarrenbaum

nennt,

und

die

weiße

Tanne;

dieſe

Bäume

dienen

aber

hauptſächlich

für

die

Wiederaufforſtung.

Der

größte

Teil

der

doldenförmigen,

immergrünen

Bäume

und

alle

Abarten

von

okulierten

Pflanzen

kommen

jedoch

aus

Europa.

Auch

echt

amerikaniſche

Bäume,

wie

die

rohte

Eſche

und

die

Blautanne

von

Colorado,

werden-im

Auslande

gezogen

und

dann

erſt

nach

den

Ver.

Staaten

gebracht.

In

Holland,

England,

Frankreich

blüht

eine

ganze

Baumſchuleninduſtrie,

die

faſt

ausſchließlich

für

Amerika

arbeitet.

Für

dieſe

Anomalie

—

daß

amerikaniſche

Bäume

nicht

in

Amerika,

ſondern

in

Europa

gepflegt

werden

—

gibtes

ber⸗

ſchiedene

Erklärungen;

vor

allem

machen

das

gemäßigtere

Klima

Europas

und

die

„periodiſcheren“

Regenfälle

die

verſchiedenen

Operationen,

die

bei

der

Baumzucht

erforderlich

ſind,

beguemer

und

wirkſamer:

das

Umpflanzen,

das

Pfropfen,

das

Veredeln

der

Wilbdlinge

geſtaltet

ſich

in

Europa

weit

einfacher,

ganz

ab

geſehen

davon,

daß

die

Pflanzen

hier

viel

raſcher

wachſen.

Dazu

kommt

noch,

daß

die

großen

Unterſchiede

zwiſchen

europäiſchen

und

amerikaniſchen

Löhnen

es

geratener

erſcheinen

laſſen,

die

Bäum

aus

Europa

zu

importieren

und

nicht

erſt

in

dem

teuren

Amerike

Pflanzverſuche

zu

wagen.

Eine

Baumſchule

erfordert

eine

große

Summe

von

Handarbeit.

Deswegen

können

auch

die

holländiſche

Baumgärtner

jede

Konkurrenz,

ſelbſt

die

engliſche,

aus

dem

Jeld

ſchlagen:

in

Holland

arbeiten

nämlich

in

den

Baumſchulen

grö

tenteils

Knaben,

die

nicht

mehr

als

65

Pfg.

pro

Tag

erhalt

Außerdem

hat

aber

in

Europa

der

Baumgärtner

mehr

Zeit

für

die

Baumzucht

als

ſein

amerikaniſcher

Kollege;

ſeine

Arbeit

wird

von

Winterfroſt

im

Jahre

durchſchnitlich

nur

ſechs

Wochen

unter⸗

brochen.

Klauenentzündung

bei

Schafen.

Abu.

Dieſe

Krankheit

macht

andern

Fuß

hinken.

Dabei

wird

das

Feſſelgelenk

außerordentlich

geſchont

und

ſteif

gehalten.

Meiſtenteils

treten

die

Tiere

mit

dem

ſich

heiß

an;

oft

entdeckt

man

hohle

Wände

an

der

Sohle.

D

Urſache

der

Klauenentzündung

iſt

im

Winter

oft

die

Stallhaltun

Infolgedeſſen

können

ſich

die

Klauen

nicht

abnutzen,

ſie

werde

zu

lang,

ſo

daß

die

Tiere

mehr

mit

dem

Ballen

auftreten

müſſe

Es

kommt

nun

zu

Quetſchungen

und

Entzündungen.

Aber

au

Behandlung

der

Klauenentzündung

geſtaltet

ſich

folgendermaßen:

Fremdkörper

müſſen

unbedingt

entfernt

werden.

Iſt
es

bereits

zur

Eiterung

gekommen,

ſo

muß

der

Eiter

entfernt

und

verhinder

werden.

Dazu

ſind

Bäder

nötig.

Bei

Verwachſungen

der

Klauen

müſſen

dieſe

beſchnitten

werden.

Hohle

Stellen

ſind

ſreizulegen

und

ſorgfältig

zu

reinigen.

Bei

großer

Schmerzhaftigkeit

der

Ballen

ſind

Umſchläge

von

Eſſig

und

Lehm

notwendig.

Dieſe

ſind

ſtündlich

zu

erneuern.

Ein

Teerverband

leiſtet

nach

ſorgfältige

Behandlung

gute

Dienſte.

Da

die

Operation

der

Klauen

nich

bon

jedermann

mit

dem

nötigen

Geſchick

ausgeführt

werden

iſt

es

ratſam,

die

Behandlung

einem

Sachverſtändigen

zu

üb

laſſen.

5

Spinatpudding.

Ungefähr

½

Pfund

Butter

wird

zu

Schaum

gerührt,

dazu

6

Eier

(das

Weiße

zu

Schnee

geſchlagen)

und

auf
je

ein

Ei

etwa

ein

Löffel

geriebene

Semmel.

Dann
6

bis
7

gehäuft

Löffel

gewiegten

Spinat

und

½

Pfund

gekochten

und

fein

gewieg

ten

Schinken

daruntergemiſcht.

Die

Maſſe

in

der

Form

ein

Stunde

lang

kochen

laſſen.

Als

Sauce

gewiegten

Spinat,

mi

Fleiſchbrühe

verdünnt

und

abgeſchmeckt,

garkochen

laſſen

iktiſchen

9

„

und

Gartenbau.]
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Mannheim , den 25 . März Feneralslnzeiger . [ Mittagblatt . ]

Töchterpensionat „ Bon Aecueil “ Chamblon -
Vverdon ( Suisse ) . Gründl . Erlern . d franz Spr . Malen . Musik .
Nützl . Handarb . ete . 800 Mk. el. in Mannheim . Prosp . 9gerne
b- Mme Fivnz . 025 1. 7295

Damen- U. Hinderwasche

Beftwäsche

Tischwäsche

Unterröche, Schürzen

Taschentücher
in grosser Auswahl und guten Qualitäten

empfiehlt 14154

J. Gross NMachf . Inh. Stetter
F 2 , 6 am Markt .

Reellen Hpfielwein Mßh
empfiehlt nach Preisliste 10810

Th . Rldt , L. wurtt . Apfelweinkelterel, Sulz a . N.

ozonreiche ,Re 5 de ; gesunde Luft
erzielt man sofort bei Anwendung von

Burk 8
in Wohn- , Speise - ,
zimmern , in Bureaus , Schulen u. Kanzleien
durch Zerstäuben oder Verwendung einer

Platinlampe . ( Lampen biliigst . ) .
IBFPriratkausers, K. Austalten und K. Seblessern in Benützung.

Der Erfolg ist überraschend !
In Originalflaschen à M. . —, . 40.

Zu beziehen durch die Apotheken , Drogerien
und Parfümeriegeschäfte . Stets vorrätig in :
Mannheim : Löwenapotheke Planken , Pelikan -
Apotheke Dr. Heil , Adler - Dro erie A. Böhnert ,
Friedr . Becker , Marktplatz , Hofdrogerie Lud -

wig & Schütthelm , Drogerie Karl “ Knieriem , Praitteurstr . ,
Kurfürsten - Drogerie Th. v. Eichstedt , jetzt Kunststr. , Merkur -
Drogerie Merkle , Gontardplatz 2 , Nizza - Parfumerie Hugo
Giessow Pfälzer Hof , Schloss -Progerie Büchler , Universal -
Drogerie Schmidt , Seckenheimerstrasse . 10791

. H. Burk , ochemische Fabrik , Stuttgart.Galsburgstrasse 27/29 ,

Karl Pfund Nachf .
BücPubhsenmachermeister⸗

Waffen- Patronen- u . Munitionshandlung
ab April P4 l , Planken . 7441

Lager mod . Jagd -
gewehre , Pirsch -u

Sonelbenbüchsen,
Revolver la . Qualit .

Ratomafische Wuffen, Jagdartikel .
Anfertigung neuer Gewehre und Re -

Paraturen schnell , sauber u. billigst .

maen N
Vertriebs⸗Gesellschaftnan

Telephon 7112. Büro : Max- Joselstr . 10.
Zur Einführung unserer Uualltätsmarken

offerieren wir für Lieferung im Monat Marz

zu Ausnahme - Preisen :

ab unserem Lager : Industriehafen

Prima Ruhrfattnuss II M .4. 10
Prima Ruhrfettnuss III „ . 05

FPrima Ruhrfettschrot „ . 85
( besonders stückreich )

Prima Ruhrbrechkoks 20% 0 mm I. 20
kür Füllöfen

Prima Elformbrikets M. . 20

ferner :

Prima gngl . HausbrandNussII . 90
Fuhrlohn offen vor ' s Haus 5 Pfg . p. Ztr .

Nur beste dualität ! Promptereelle Bedienung !
Nur amtliche Wagscheine . 740¹

desstellohgeschdltzt,
befsueſq

ne

118044

1

Keller

billigst.

nachgesiebt

und

griesfre

5

Plig.

mehr.

Auf

Wunsch

Iieferung

frei

＋nhmatrun - -
für Ferz⸗ u . Nervenkraukheilen
Kopfſchmerz , Schlaſloſigreit , Angſtgefühl , Ischias . Beits⸗

tanz . Hyſterie Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes, ( Zucker⸗

krautrheit ) , Nheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗

ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtstrankheiten , Onanie

chron , Wunden , offene Beingeſchwüre ꝛe.

Nähere Auskunft erteilt : 9421¹

Direktor Hch . Schäfer

lichtheil - Institut „Elektron“ N 3, 1

gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Mann “ ,

A Sprechſtunden läglich vormittags —12 Uhr nachmittags

—9 Uhr , Sountags —11 Uhr Telenhon 4320 .

10 jahrige Fraxis W

Astellen findenſ
Nachweisb . Wochen⸗

verdienst von

80 Mark
und wertvolle Prämien
kinden Damen u Herren durch
Verkauf unserer beliebten

Dauerwäscne
u anderen Artikel an Pri -
Vatleute . Ia Ware , reeller

romter Versand . Chem . Fabrik
Dr. J. Wagner G. m. b. . ,

Cöln - Ehrenfeld Nr. 258

Verſicherung .
Fleißige Herren jeden Be⸗

ruſes ſinden lohnende Be⸗
ſchäftigung , ev. auch Anſtellg .
Off . u. D. N. 404 bef . Daube
u. Co. , Frankfurt a. M. 2015

Proviszons - Reisende
zum Beſuch von Fabriken und
Hausbeſitzer ſofort geſucht . Offert .
U. K. 110 Ludwigshafen Poſtlagernd

47580

Geſucht für die Aus ellung
i. Roſen arten v. —10 Apr .

lücht. redegewandten j. Kaufm .
Off unt . Nr . 47507 an die

Erbebi ion d . Blattes .

Verſicherung .
Fleißige Herren jeden Be⸗

rufes finden lohnende Be⸗
ſchäftigung , ev. auch Anſtellg
Off . u. D. V. 418 bef . Daube
& Co. , Frankfurt a. M. 2016

Tüchtige Rock - und
Laillenarbeiterinnen
sofort gesucht , 47428
geschW . Wolf , Robes , F 4, 18.

Tüchtige Taillen⸗
arbeiterinnen

ſofort geſucht . 58559
Nä eres O 6 , 8 , porterre .

Tücht. Alleinmädchen
das etwas kochen kann , zu kl.
Familie per 1. April geſucht .
Meldung —5 Uhr B 6, 4,
varterre . 47478

Tücht . Mädchen
mit guten Zeugniſſen geg . hoh .
Lohn per I . April

11
115

58852 E 6 , 13 , 1 Treppe .
Braves Mädchen für Haus⸗

arbeit ſofort geſucht . 47398

Hormuth , Sophieuſtr . 10.

Junges Dienſtmädchen ſofort
oder 1. April geſucht .

7924 J 3, 12, parterre .

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit p.
1. April geſucht . 47589

Tattei ſallſtraße 6, 3 Tr .

Tüchtiges ,gtige braves
Alleinmädchen

in kl , guten auf 1.
April geſucht . Rhein⸗
häuſerſtr . 27, 1 58347

Modes⸗Lehrmädchen geſucht .
Anna Reinig⸗Klebſattel ,

47258 Meerfeldſtraße 59.

Perſonal jeder Akt
für Private , Hotel u. Reſtaurant
für hier und auswärts ſucht und
empfiehlt 5472

Bureau Eipper , 1 1, 15 .
Telephon 3247.

Ordentl . Mädchen
mit guten Zeugniſſen p. 1. April

geſucht . L. 13, 2, 1, Tr. 47569

SGeſeßtes , fleißiges Mädchen für
vormittags — 47552

27 26 , 3 .

Nfar resreneſg
Ich ſuche einen

Lehrling
mit den nötigen Vorkennt⸗

niſſen aus guter Familie .

Nur ſelbſtgeſchr . Afegz
erbeten .

Julius etie ndt
Elgarrenfabrik ; Mannheim

Lehrling
geſucht geg . ſ fort . Vergütung .

Offerten unter Nr . 58651

an die Expedition ds . Bl.

Lehrliug geſucht . bei Karl
Wagner , Gas⸗ u.
Geſchäft , E 5, 5, Stb . 47453

Mann , der 3 Ja re
Werkſtattpraxis .3Semeſt .

Ingenieurſchu eabſolv . , . p. ſof .
evtl . auf ſpäter zwecks Weiter⸗
bildung Stell . auf techn . Bur .

Gefl . Offerten unt. Nr. 47415
an die Exped . ds . Bl .

Lehrſtelle
ſucht ein kräftiger Junge aus
achtbarer Familie , der Luſt
hätte , Koch zu lernen . 47599

Näheres I 1. 14, Bäckerei .

Junger Mann ,
zwanziger Jahre , als Diener
auch ſchon a. Krankenpfleger
tätig geweſen , im Beſitze beſt .
Referenzen , ſucht paſſende
Stellung oder ſonſtigen Ver⸗
trauenspoſten per ſofort oder
1. April . 58498
Gew . Stellenverm. Kroſchel ,

T 5, 10. Tel . 4797.

Halbinvalide , kautionsfähig ,
ſucht leichte Beſchäftigung ,
Ausläufer oder ähul . Poſten .

J 2, 2, 2. St . , Vorderhs .2, 3, 2.
47303

Fchnungen.
B 4 . 8

4 Zimmer , Küche , Badezimmer ,

e Manſarde per
1. Juli zu verm . 2265⁵

Näberes Mitzgerladen .

1525
2, 3. St . , Vdh . ,2 Zim. ,
z. v. Näh . 47328

F 5 , 4
4 Zimmer , Küche u. Aunee3 Treppen hoch, per 1. April
oder ſpäter zu verm . 22525

Näheres E 3, 19 , Laden .

73 27 2 Zimmer u. Küche
9 p. 1. od. 15. April

zu vm.zu Näh . 3. Stock . 47201

6 . 8 5 reſp . 6 Zimmer u.

zu vermieten .
Zubeh . ſof , od. ſpät ,

Erfragen parterre .

2. St .

Dame mit frauzöſ . u. eugl .
Handelskorreſpond . u. Kon⸗
verſation ſucht Beſchäftigung .
Offerten unt . Nr . 47350 an
die Expedition dſs . Blattes .

Fräulein , 19 Jahre alt , in
Stenographie u. Maſchinen⸗
ſchreiben kundig , ſucht unter
beſcheid . Anſpr . Stellg . Off .
u. Nr . 47401 a. d. Exp . d. Bl .

Juug . gebild . Fräulein ſucht

Nachmittagsſtellung zu Kind .
Off . u. 47368 a. d. Exp . d. Bl .

Fran ſucht abeuds Zureau
oder Laden zu reinigen .
Näheres im Berlag . 17341

Preis 700 4
46178

G 7 , 14
3 Treppen , 2 Zimmer u. 1
Küche per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 22007

Näheres 1 Treppe .

H A . 12
3. St . . , 2 Zimmer und Küche
auf 1. April l . Is . zu vermiet .
Näh . Eichbaumbrauerei . 22345

23 25 3 5
3 Zimmer , Küche u .
Speicherzimmer per

12 April zu verm . 21563

Geſetztes Fräulein ſucht
ſelbſtänd . Stelluug , Filiale
Dd. Vertrauenspoſteu . Kaut .
vorhonden . Off . uut . A. 8.

47341% an die Exped . ds . Bl .

Kindergärtnerin m. guten
Zeugn . ſucht Stelle für nach⸗
miktags . Off . u. E. W. B. 27
hauptpoſtl .

Fart
Nü be,I25

4 Zlal er ,
Bad

15150
vermeten .

Näh .
Feruſprecher 35

Waib M 6, 1

13
1 Tr. , 4 Zimmer u.

L

21579

Kübe zu vm. 47218

14 . 44 1 Zim . u. Küche ,

zu vermieten .Maunheim . 47476

Iräulein mit gut . Zeug⸗
niſſ . ſucht Stelle

zu 1 bis 2 Kinder . 47551
Augartenſtr . 211 . Laden .

Ein Fräulein geſ . Alters
mit länglähr . Büropraxis ſucht
Heimarbeit , gleich welcher
Art . Offert . unt . Nr . 47206

an die Expedition ds . Blalt .

Iietgesnehe .
3⸗Zimmer⸗Wohng . u. Küche ,
parterre zu. Toreinfahrt bis
1. April zu mieten geſucht .
Näheres 16,
Laden . 47390

Jung, ſol . Chepaar ſucht per
Juli hübſche 3⸗Zim . ⸗Wohn .

m. Badez , in ruh . Lage .
Off . u. Nr . 47260 a. d. Exped .

Trebaten .
Weinwiriſchaft

in beſter Lage v. Ludwigs⸗
hafen per 1. Jult eventl .
frither an tüchtige Wirtsleute
zu vermiet .

—
55 2 8 2

Näh . Spaniſche
22638

Für eine aeneeneee
Mannhetimer Bierreſtauration ,
welche vom beſſeren Publikum
frequentiert wird , ſuchen wir

zuverläſſige

Wirtsleute ,
die in der Lage ſind , Kaution

zu ſtellen .
Schriftliche Angebote unter

Nr . 58545 an die Exped . d. Bl .

Läden

Laden eptl . als Bureau
3, 22 billig zu verm . 47530

F 5, 4
Laden mit 2 Zimmer , Küche
u. Werkſtatt per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 22524

Näheres G3 . 19 , Laden .

816, 12 großer Laden mit

Zimmer u. Küche

per 1. Aoril zu vermieten .

Näheres P 7, 24 , Laden .
22514

5 1 Laden mit Neben⸗
zimmer ( eventl . als

Bureau ] zu vermieten . 47522
Näheres Sternapotheke .

Lichrmädehen!
Pripat⸗

Wkißnähſchule.
Beſſere junge Mädchen

können das Weißnähen , Zu⸗

ſchneiden und Flicken gründ⸗
lich erlernen . 47⁵⁵8

Hedwig Gropenfießet,
Jungbuſchſtr. 15 .

Seaſſen Sochen.N
Herrſchaftskutſcher verh. ,

ſicherer Fahrer , mit laugjähr .
Dienſtz , ſucht baldigſt Stellg .
W. auch ſonſt Vertrauens⸗
poſten annehmen . Off . unt .

14 Laden mit Wohn .
8 eutl . Abfüllraum

u. Magazin zu verm . 47433
Zu erfrag , 3. rate 5Alphornſtraße 5„

Laden mit Wohnung bis 1.
April zu verm . 2196

Näheres 3 . Stock ,

Schöner

Laden
in heſter Geſchäftslage per
1 April zu verm .

Steinbach ,
JA , 5 , Sreitestrasse .

22628

Laden zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 34a , 2. St . r . 47395

Keller , 1 Treppe ,
22526

H7 , I , Mlergpothele,
geräumige 4 Zimmerwohng .
auf 1. April zu v. Pieis Pek.

720 . — Näh . 2. St . rechis . 21000⁰

U 7,34 2. St . , 2 Zim . u.
u. Küche zu v. 22568

H7 , 35
1. Tr . hoch , ſchöne Balkon⸗

Wohnung , 6 event . 8 Zim . ,
Bad und Küche nebſt Zub pr .
1. April 1911 event . früher zu
verm . Näh im Laden . 21113

I . 32 Küche u. Zub . zu
verm . Näh . 2. Stock . 47384

13 8 4 Zimmer u. Jubd
9

oder ſpäter zu verm .
Näheres 2. Stock . 22504

3, 31, 2 kleine Zimmer u.
Küche zu vm. Näh . 2. St .

47233

14 , 18
Apri !

• 487

12 . 4 ein groß . 17 5 mit

16 leres frdl . Zimmer ,
„ ebenſo Manſarde , k.

Bismarckſtraße

.
eleg. Part . ⸗ Eckwohn .

üh .4. St 2828

3. St . 4 Zimmer
Küche , Bad und

fämtl . Zubehör per 1.
prelsw . zu verm . Zu erſr .

„part,

Vorplatz zu verm .
47086

zuſammen od. geteilt verm .
werden . Näh . 2 Trepp . 22553

6 Zimmer . , Bad und
p. 1April

L 14, S
2. Stock . 7 Zimmerwohnung
an ruhige Familie für Anfang
Juni oder Juli u verm . aei0d

Näheres parterre .

L 15 . 5
nächſt Bahnhof , drei Treppen ,
eleg . 8 Zimmer , Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . Evt Bureau⸗
räume part . dazu. Näh . O 1 2,
Tapetengeſchäft od. O 6, 10b ,
2 St . Teleph . 983 . 21306

,
Schöne Wohnung , 4. Stock ,
5 Zimmer , Zubehör p. 1. April
an ruh . Familie zu verm . Zu
erfragen parterre . 22101

7, 2
4 neben der neuen Reichsbank

im 4. Stock , ſchöne helle 7⸗
Zimmerwohnung , Garderobe
Bad u. Zubehör , elektr . Licht
per 1. April oder ſpäter zu
vermieten . Näh . part .

mit reichl . Zubehör zu verm .
Näheres 2. Stock . 22⁵5⁵0

vermielen .7. 23Näher . ade.
—4 Zimmer zu

Eckladen
Breite Straße u. Marktplatz
iſt ab 1. April auf ca . 5 Mo⸗
nate iuterimiſtiſch zu ver⸗

47095 an die Exped . 8s8. Bl .
mieten . Offerten H 1, 1, III .
erheten , 22629

3 , 22 , 8
4 Küche 1 Kammer
Anfang Juni zu verm . 2044

§6. 565
3⸗ Zimmerwohnung .

April zu verm .
Näß . . Stock IAESs. 67805

8. Stock , 1 Zim ,

beſond , f. Flaſchen⸗
biergeſchäft ete . geeignet ſof .

22635 5
P3 , II Seebnen

fr . Wohnung

AbILINüEA & bö.
O3,1 Hofmöbel - Fabrik O 3 ,

BILLIEE BURGERLLeHE

MOHNUNdS - EINRILEHTUNEEN

Eich . Speisezimmer . Mk. 780 . —

„ eee

. . . 930 . —
5682

Schlaftzimmer
mit Intarsien

Herrenzimmer
mit grossem Canape

In bester Auskührung ,

Besichtigung in unsern Ausstellungsräumen .

Eein voller Kopf
mit Locken , ſchön arrangiert , bildet andauernd die Zierde
der Damenwelt , wozu ich meine auf Kopffacon montierte

Lockentouren, welche allgemein Beifall finden , beſtens

empfehle . Auch weiſe ich noch darauf hin , daß ich ſämtliche

Haararbeiten aus farbenechten deutſchen Frauen⸗
haaren herſtelle . Man achte auf meine Firma 8487

55. —
Arras , Q2 , 19/ö20 Eckhaus d. Herrn Fr. Fiedler .

ſeunie
Polster - Möbel

jsder Art und Grösse

Werd . in schonendster Weise1
gereinigt , aueh gelärbt .

Aufbewahrung von Teppichen
Uber Sommer gegen Motten .

Abholung und Rücklieferung kostenlos .

Gewissenhafte fachkundige Erledigung aller

Aufträge . 13679

Telopbon Färberei Kramer
Chemische Waschanstalt

Inhaber : Ludtwig Kramer

0 . Grosskh . Hess . und Kaiserl , Russ ,

Hoflieferant .

Hervorragend grosse Auswahl in 14278

Hutblumen Besomd . SrS BAAA

offeriert Alfred qoos ,Q7, 20 , Par. Straussfsder - Wäschereiu.Förbargfe

Hutformen, auch Hote werden chik garniert .

5
Trink⸗ Ei er !25

5 Stets ganz friſche , große Trink⸗Eier in Poſtkiſtchen
zu 50 Stück incl . Verpackung , frei dort per
Mk . . 90 , ½ Kiſten ( 360 Stück ) ab Paſſau Mk. 21 . —

per Nachnahme , Ve packung frei . 10923

G. Eitele Paſſau ( Niederbayern ) .

Wollen Sie von der lästigen

Ra uchplage
befreit sein , so kaufen Sie den neuen Schornsteineinbau
„ Rauchlos “ “ , welcher unter Garantie der vollstan -
dligen Rauchbeseitigung verkauft wird . 10843

Alleinige Fabrikanten : Landsberger & Co. , Abt . 2

eeee ⸗
Fuchsstr . 47

Tocnladen-Frellct
empflehlt infelge grossen Umsatzes immer frisch :

Kaffee Haushalt - Lacab

Mlocra-flischung aus bestem Rohesend

Pfd . . 60
Pfd . . 60 Mk .

2

Haushal - ee HTnücdae

gehaltyolle , aromatische 75 Qualitat
QAualität „ Die Beste “

Pfd . 60 Pfg . Tatel 25 Px .

Srüne Rabattmaren 10912
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1 Läden .
Großer moderner

Laden
am verkehrsreichſt . Punkt
der Neckarſtadt ( Mittel⸗
ſtraße ) per 1. Juli d . J .
zu vermieten . 22610
Näh . Mittelſtr . 86 , 2 . St .

7 2
Fiue Metzgerei⸗Filiale

ſeit 20 Jahren in Betrieb ,
iſt per 1. Mai zu verm . 47092

Hafenſtr . 20, Bäckerei .

Neckarau

Schulſtraße 68 Laden

mit Wohnung zu vm .

RBureau
auf 1. April

Nüh . 2. St .
C4 ,
10585 )

˖
Jungbuſchſtr . 11 land .
Bureau ,2 Zimmer u. Keller zu verm .

Hanſa⸗Haus , 91,78

Burean
zwei und ein Zimmer ,
per ſofort und ſpäter zu
verm . Lift , Dampfheiz⸗
ung , Elektr . Licht . 21998

Hanſa⸗ Haus , . ⸗G .
— —

Magazine
Magazin zu Fabri⸗8 6,1 kattonszwecken ſehr

geeignet , zu vermiceteen . 22513
Näheres P 7. 24 , Laden .

5 , 17
ca 80 qm große helle trockene
Pulerreraume mit elektr . Sicht u
Kdanlage als Sagerraum oder
s ruühig. Geſchüft auf 1. Juni

F. zu vermieten .

KNäheres daſelbſt im 3. Stock .
bei Herrn Lenz. 47404

Maugazin
ea , 120 qm , u. Bureau , groß .
Hof , in lebhafteſt .

1⸗ ,zu vermieten . Näh .K
3. Stock .

Großer hener Raum , ca .
250 um , zu Fabrikatiens⸗
zwecken oder als Lager zu
vermieten . 22917

Näh . Dalbergſtr . 5 , 2. St .

Größere Räume
in der Neckarſtraße , parterre
mit elektr . Anſchluß , als

Magazin od . Fabritaſtons⸗
räume vorzüglich geeignet ,
per ſofort preiswert zu ver⸗
mieten . NMägeres E 55 1 2 ,

Buregu Welnberger . 22612

Gloßes, einöckiges Magaziz
mit zwei auſtohend . Gureguräumen
und zwei trockenen , luftigen großen
gewölbten Keuern . Toxeinſahrt und
Nollbahnanſchluß per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 21383

Reformhaus , P 7, 18.

5 Staſſung .
Pferdeſtall

für 1 Pferd mit groß . Heu⸗
ſchober ſof , od. ſpät . zu verm .
Näheres J 2, 6, part . 47348

Sehr ſchöne Stallung für
2 eventl . 3 Pferde mit Heu⸗
ſpei her , Remißendach und klei⸗
ner Hofraum , zu vermieten .

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 57922

U 2, 8

4 ,

5
2. Stock ,

5 2 vermieten
EI, 22⁰ 5. St,wegen Ueberſ.
Wohn. m. Zub . p.

preisw . ſchöne 4 . ⸗
1. Mai . %

F 7 , 18
2 Treppen , ſchön geräu⸗

immerwohnung
mit Küche , Bad nebſt all .
Zubehör per 1. April od .

mige 6

ſpäter zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . 22002

0 7. 22 Wohn . zu verm .
Näheres parterre .

ſchöne 5 Zimmer⸗

22342

R 7 , 32 am Ning ,
Wedbnngg m2 St . , 6

Kuch
8

Kü
Speiſetem. u. reich!l Zubeh . 50

Näh . part . 46674

Hl. Damenſal . Bad,

1. Juli zu v.

13 10 4 Zimmer , Küche
5 nebſt Zubeh . z. v.

Näh . Werkſtätte . 46616

1 3, 163 ſchöne 55 und

545
5.

ſcöneWobning 3

16, 7 Fimmer, Küche und

Zubehör ſofort oder0 preiswert zu vermieten .
Näheres daſelbſt 3. Stock lks .

oder T 1. 6, 2. Stock , Büro
22584 8

17 2 Zimmer m. Küche zu76, 14 vermiet . Näh . 3. Stock .
47570

U1 14 Breiteſtr . , 1 Tr. , 4 Zim .
3 Küche u. Zub. z. v. 1897

Schöne Parterre⸗Wohn .
3 Zimmer u. Küche zu

vermiet . Näheres 3 Stock . 46975

U 2 patl . , wohnung 6
7 Zi u. Kü be) it gr.

heller Werkſtänle zu vermieten
Näberes im 3. S ock 4 295

4 Slanſer , Kuche u.
üdeh. zu vermtelen

W arbel , M 6, 138.
215 0

Näheres
Fernſorech er 8828

gr . RäumeU . J9
f. Baten, Lager ,

Vereinslokal od. Schule ſehr
preisw . z. vm. Näh . 3. Stock .

47042

＋ J . . 3 Zimmer . , Küche
5 Bad zu verm .

Näheres U5 , 26. 22630

A 26
3 Zim . , Küche , Bad , Speiſek .
z. verm . Näh , bei Heibel , U4 ,
23, II . oder Büro Weibel ,

M 6, 13, Fernſpr . 3828 . 0

6 , 1 , 7 zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 22248

Zu vermieten :

Augufta⸗Anlage 9,
2. Stock , gerrſchaftliche Wohnung ,

per 1. 21391

Bachſtr. 22 (gegenüber dem

Weſpingarten ) ,
4. Stock , ſchöne - Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Bad u. reichl Zub . per
1. Upril .

Näheres Auguſta⸗Anlage 9,
Bureau

Auguſta⸗Aulage 27

2. Stock , hochherrſchaftliche
8⸗Zimmer⸗Wohunng zu ver⸗
mieten .

Näheres J . Peler , 85gartenſtraße 22 .

e
5

Zimmer mit ZJu⸗
behör per 1. April zu verm .

Näh . 3. Stock . 2195⁵
II . , 5 Zim . u.Aphernfr. 39
fiche me ub⸗

ſchluß u. all . Zubeh .p. 1. Juli
zu verm . Mk . 60 . Näb ' daſ lbft
4. Stock od L 14, 1, part . 2280

4 Phornſtt . 28 aute di
vermieten Näh . part .

Augartenſtraße 68
3 Zimmer m. Küche u. 1 Zim .
m. Küche per 1. April zu verm .

Näh . im Laden . 46991

Breiteſtraße U 1. 13
3. Stock , ſchöne Ballon⸗Wohng ,

Ammer und Küche , Speiſe⸗
kaſumer und Zubeßör per 1.

April zu vermieten . 21271
Näberes U 1, 13 , im Ko⸗

oiniatwaren - Ladeu

Beklhonen kaze 22, parterre
Elegante 5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zube ör , Gas

und eleltr . Licht , wegen To⸗

desfall ſofort oder ſpäter zu

vermieten .

Näh. bei R . Fuchs , pt .

Jean uBeckerſtr . 11, II . , 3 Zim.

2. Stock od. Waibel , M 6, 13.

Fernſprecher 8328. 22422
3. Stock ,

Beilſtr. 2 4 Zimmer
mit Küche

u. Manſarde per 1. April zu
verm . Näheres part . 21553

Belleuftaße 73
Schöne 3 Zimm . Mk. 53 . —

zu verm. Näh . daſelbſt . 22680

Charlottenſtr .2
1. Etage , eleg . 4⸗Zimmer⸗
Wohnnung mit Bad eite.

per 1. April zu vermieten .

Näheres Hatry , 2 5 55
Dalbergſtraße 13, 4. Stod,

3 Zimmer , Küche u. Badez .
zu vermieten . 22420

Näheres 2. Stock .

Fichelsheimerüt. 6ö0, Neubau

8 6 ⸗Zimmerwohng . , 4.
8

86. 13
Telephon 2047 .

Stock , zu vermieten .
Näheres 3. Stock links . 22844

2 3 u. 4 Zimmer⸗
wohmungen zu vm,

Näheres im Hofe daſelbſt
22450

zu vermieten .

8 u. geſchloſſeue Veranda ꝛc .

46977

u. Küche zu verm . Näh. Meis ,

4. Schöne FFFW

u, Küche m. Abſchl .

8 6, 18 ſchöne 5

Wohnung m. Bad
ſeſort oder ſpäter zu vermiet .

Nägheres part . Unts . 22572

U. all .
verm . Näh.
I . 14, 1, parterre .

11 ver foſort . v.
2. Stock , 1Iim u. Nache

47408

Friedrichsſelderſtr . 40 —41 , 4

U. all . Zubeh . p. ſof , od. 1.
Juli zu verm . , 60 ½, daſelbſt
4. Stock 5 Zimmer u. Küche
od, auch 4 m.991

5

e Juli zn
daſelbſt part , od,

22601
Gentarzte 40 in gut . Hauſe
ſchöne 8 Zim. u. K. zu

Nur solange Vorrat !

rosse Posten

ROOULEAUx -

DAMAST - RESTE
in weiss , elfenbein , oreme , Soru , gold

allerbeste Qualitäten 1457

*2u Mk . bis Mk . per M²tr,

Rathaus

Zum Umzug u. Hausputz
empfehle meinen Vacuum - Entstaubungs Betrieb , ferner meine

Teppich - Entstaubung mittelst Saugluft . 11652

FPramz ettia⸗
S 6 . 28 1585

Suberne Staatsmedallle . Darmstadt 35 erste Prolse .

PATENT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrel . Russfrei ,

geeignet für jeden Kochherd für Haushaltungen u. Grossküchen ,

für Kockkessel und Backöfen . — Wissenschaftliche Gutachten

und vorzügliche Referenzen aus dei Praxis .

Man verlange Broschüre No . 78 . 6784

Verlobungs⸗Hnzeigen
liekert ichnell und billig

Dr . . Saas he Bu S . m . b. B.

Patent - Hleißdampf -

LOKOMoOl
mit aeeee „ System Lentæ .

Modernste ,

einfachste und Leistungen

Dampfkraft -
1000 Ps .

anlagen

empflehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :
la , Buhr - Feitnusskohlen , nachgesieht u . russfrei

Jla . Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich

la . Anthrazitkohlen , deutsche und englische
la . Ruhr - Gaskoks für irische Oefen

la . Ruhr - eBrechkoks für Zentralheizungen sowie

Sriketts Marke Union , Brennholz aller Arten

nanu billigsten Tagespreisen . 9451

Kontor K 2, 12 . Telephon 438 .

Friedrichsring
ſchöne 6 Zimmer⸗Woh⸗
nung , Bad⸗ u . Zubehör
auf 1. April ept . 1. Juli
zu vermieten . 22567

Näh . R 7 , 27 part .

Friedrichsplatz 9
4. Stock , —11 Zimmer mit

Zubchör zu vermieten . Cen⸗
15al⸗Heizung Perſonen⸗Aufzug
Ent aubung . 21532

Friedrichsplatz .
Arkadenhaus .

Elegante dritte Etage , 8
Zimmer u. Zubehör , wegen
Wegzug zu vermieten . Die
Wohnung wird eventl . auch
iuterimsweiſe auf 1 Jahr
abgegeben . 22474

Preis inkl . Heizung 3000 %

Näheres durch
J . Zilles ,

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
geſchäft ,

N 55 1

Hiſenſtaße 26
2. Slock , 4 Zimm r, Kammer ,
Küche u. Zubehör , per 1. April
( Mk. 62 . 50p. Monat ) zu verm .
Die Wohnung wird neu her⸗

gerichtet . 22447 Naheres
B 7 , 19 , Bureau .

Fungbuſchſtraße 22. 1 Woh⸗
nung , 4 Zimmer , Küche u.
Zub . an ruh . Leute zu verm .
Zu erfragen 2. Stock . 47509

Kaiſerring 20
Schöne 6⸗Zimmerwohnung

part . , per 1 April od. ſofort
zu verm . Näh . 4 St . 21886

Fäseraglergraße 5557 l . 89
3 Zimmer , Küche , Manſar⸗
denſimmer von Mk. 45 . — an

zu verm .
89, 2

Näh . Käfertalerſt .
5

— 46594

Adleriglerirabe
195

39 —4ʃ, 185185
in gutem Hauſe ohne vis - - vis
SZimmer , Zad , Speiſek . , Mau⸗
ſarde , ofort od. Juli zu vermiet .

Nüheres daſelbſt od. St . Witte⸗
mann L 13 ,5 85

E

Luſſemin 36
8. Stock , ſchöne 5 Zimmerwoh⸗
nung mil Bad u. Zubehör ver
1. Juli u vermieen Näheres
düfelbſt 4. Stocklnks . 22545

Eniſenring 28, 3 Tr . , ſchöne
4⸗Zimmerwohng . nebſt Zub .
neu herger . zu verm 47425

Luiſenring 51,
4 Simmer , Bad , Küche nebſt
Zubehör zu verm . Näheres
Bureau daſelbſt . 5 c
Luiſeuring 51 St .
ie 5 Zimmer Bab. Kuche u.
Zubeh , auf 1. April od. früh ,
zu verm Näh . dafſ. 21395

Lenauſtraße 12 (0088
4. St . 2 Zin . u Küche z. v.

Leur. lanzgtr . ,
( Eckbau Bahnhofpl . ) , 4. St . ,

ſchöne 6⸗Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehör ſofort v. ſpät .

preiswert zu verm . Näheres

beim Hausmeiſter .222444

Heinrich Lanzſtr . 18
hochelegante , ganz neuzeitlich
ausgeſtalt . , geräumige
5 eeeeeeeemit all . Zubehör
Umſtände halber per 1. Mai cr .
oder ſpäter zu verm . 22641

Näheres Büro Gr . Merzel⸗
traße 12, Telef . 1331 .

Heinrich Lanzſtratze 27,
freundl . Manſardenwohnung
1 Zimmer , Kammer u. Küche
an kl. ruh . Familie z.

5Näheres paxterre . 22554

Hch . Tanfſtr . 29 ,
5. Stock .

Schöne z⸗Zimmerwohnung 3
mit Zubehör per 1. April zu
verm . Näheres part . 22549

Mollſtraße 27, 1 Treppe , eleg .
ausgeſt , 5⸗Zimmerwohng . m.
allem Zubehör auf 1. Juli zu
vermiet . Einzuſ . —12 vorm .
Näheres parterre . 427511

Maz- ⸗Josephstr . 8
eine ſchöne 4 Zim⸗Wohng .
mit Bad , Speiſekammer ꝛe
auf 1. Juli zu verm 22659

Auskunft daf . 3. St . links .
7 5

ax Joſeph raße J0 und e
eine 8⸗ u. 4⸗Zimmerwohnung
auf 1. April zu verm . Ausk .
Max Joſeſſtr . 8, 3. St . Iks .

22516

Meerfeldſtraße 28.
ſch. 1 u. 2 Zimmer u. Küche
an kleine Familie zu verm .
Näh. 2. St. , Engelmann . 46208

Große Merzelſtr. 6
lam Bismarckpl . u. Hauptbh .

Im 2. Stock beſſ . , neuzeitl .

- Eimmer - Wohnung
mit allem Zubehör per 1. April
ader ſpäter zu vermieten .
Näheres Burean Hinterhaus

22¹⁰oder Telephon 1881 .

Lange Rötterſtr . 1, 2 Stock

Mittelſtraße 15.
4 Zimmer , Küche , Bad , Man⸗
ſarde zu verm . Preis 65 4
monatl . Näh . 3. Stock . 47386

Nuitsſtraße 18,
2 Treppen , 5 Zimmer u. all .
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres M. Zahn ,
Bäckerei . 22359

2. Querſtraße 6,
„ Stock , 3 Zimmer u. Küche5 vermieten . 47373

Rosengartenstr .3
( Eckhaus ] , vis⸗aà⸗vis Roſen⸗
garten⸗Eing . , iſt der 5. Stock ,
beſtehend aus 4 Zimmern ,
Küche mit Warmwaſſer und
ſämtl . Zubehör per 1. Juni
oder ſpäter an ruhige beſſere
Familie ſehr preiswert zu
vermieten . 22637

Zu erfragen daſelbſt oder
O 7, 11 i. Tapetengeſchäft .

Am Rhein ,
herrl . Lage, 4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
Bad , große Veranda , per Mai u.
Juni z . v Nheiuvillen ir. 20. 7½7

Nheiilenſtraße 11
elegante 3 Zimmer , Bad und
Manſ . , 1. Stock , auf 1. April
zu verm . Näh . 4. Stock r.

47250

Rupptechtür . 16
5 Zimmer mit allem Se 255April zu vermieten .

Räheres Wenne
Nheinauſtr . 19

II . Stock ,
6 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . 22308

Näheres Friedrich Stauch ,
Baugeſchäft , Ludwigshafen a .
Rhein , Rottſtr . 55, Tel . 259 .

Rheinhänſerſtr . 12
2 Zim . u. Küche im 4. u. 5. St.

Näh . 2. St .p. 1. April z. vm.
2 590

Nheiuhäuferſtraße 18, 4. S ,
3 ſchöne Zim . , Küche u. Kam
bis 1. April oder 0 110vermieten .

(Juudprechffrahe90
Elegante 5 Zimmerwohnung
nuit groß. Badezim . u. Zubeh ,
im 3. Stock pr . 1. April od. ſpäl
eu Näh . . part zu erfr . 21167

ezu vermieten .

ſchöne 4 Zimmerwohnung mit

Giektr. Licht und allem Zubehör ,
Zu erfragen : 46983

Max⸗Joſephſtr . 4 , 2 St . r.

Langerötterſtr .
Schöne 3 952 4zu verm. Näh. T Aa , 8 2. St .

22348

Sange Rötterſtraße 52
2 Wohnungen mit 3 Zimmer
mit oder ohne Bad , Speiſe⸗
kammer u. Manſ . zu eNäh . Teleph . 3483 .

—

Nlelndammstr . 81
4 Zimmer , Badez . , und Küche
per ſof , zu verm . Näh . 1 Tr.

hoch .

Nheindammsir. 5
s Zimmer mit Küche in

Stock billig zu vermieten
91558575 Karl Paul ,

Telephon 2
traße 23

Ecke am Rhein , 5 Zimmer en ,
10 Zimmer , Bad , reichl Zu
behör per 1. April zu vern
Näb . part . J . Räſch . 22511

Reunersholstr .
8. St . , vis⸗z⸗vis Schloßgart ,
freie Lage , ſchöne 6⸗Zimmer 5
Wohnung mit Bad . , allen
Zubehör per 1. Juli zu um

Näheres part . 22

NRheinauſtr . 22
vis - - Vvis der Johanniskirch⸗
chöne 4⸗Zimmerwohnung in

beſſ . Haus mit Vorgarten preis
wert zu v. Näh . vart . 21005

Seckenheimerſtraße 8 .
Eleg . 3⸗Zimmer⸗Wohnung

ger 1. Abrſl zu vermieten .
„ Peter , Roſengartenſtr N

Telephon 1806. 1

Schwetzingerſtraße aße
Nächſt Kaiſerring , 4.
6 Zimmer zu47535

füntent.5 J50
ſchöne 4⸗ u. 5⸗ ey. e. Zimmes
wohnung in beſt . Ausſtale
mit reichl . Zubehör , Bad el
äußerſt preiswert zn 9477
mieten 22

Nageres daſelbſt .

Waloparkſtr . 0
4 Zimmer und Küche,

Bad , Zubehör
neu hergerichtet, ſofoit odeß
ater zu veimieten . 221

Näh Helzſtr . 9 od. im Hauſt
daf . Waldvarkſtraße . —

Wifideckſtr. 49, . %
2 Zim , Kuche , Kellei de⸗au , .

Mai oder trüber zu verni⸗
läh . bei Breh in, 4. Sl . 5
Schänt 3 Juun- t
mit Balton ver 1.
oder Mat zu verm .

F 2

.

55
.

226659

Bau⸗
geſchäft, e 20 %

22170

Ne
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